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liebe leserinnen und leser,

die Urlaubsbräune ist noch nicht ganz die Urlaubsbräune ist noch nicht ganz 
verblasst, da machen schon die er-verblasst, da machen schon die er-
sten Dominosteine, Adventskalender sten Dominosteine, Adventskalender 
und Schokoladenweihnachtsmänner und Schokoladenweihnachtsmänner 
darauf aufmerksam, dass Weihnachts-darauf aufmerksam, dass Weihnachts-
geschenke gekauft werden müssen. geschenke gekauft werden müssen. 
Und schon ist die Urlaubsfreude dahin. Und schon ist die Urlaubsfreude dahin. 
Was schenke ich meinen Lieben denn Was schenke ich meinen Lieben denn 
in diesem Jahr? Damit beginnt eine in diesem Jahr? Damit beginnt eine 
verzweifelte Suche nach dem  einzig verzweifelte Suche nach dem  einzig 
richtigen Geschenk, dass am Heiligen richtigen Geschenk, dass am Heiligen 
Abend viel Freude bereiten kann...Abend viel Freude bereiten kann...

Schade, dass Weihnachten in unserer Schade, dass Weihnachten in unserer 
schnelllebigen Gesellschaft auf Ge-schnelllebigen Gesellschaft auf Ge-
schenke machen reduziert wird... Man-schenke machen reduziert wird... Man-
che „Lieben“ würden sich vielleicht che „Lieben“ würden sich vielleicht 
riesig freuen, wenn  sie ZEIT geschenkt  riesig freuen, wenn  sie ZEIT geschenkt  
bekämen. Aber das ist ja nicht mehr bekämen. Aber das ist ja nicht mehr 
zeitgemäß.zeitgemäß.

In diesem In diesem schorschschorsch lesen Sie wieder  lesen Sie wieder 
eine Auswahl dessen, was in den letz-eine Auswahl dessen, was in den letz-
ten drei Monaten geschehen ist und in ten drei Monaten geschehen ist und in 
den nächsten drei Monaten geschehen den nächsten drei Monaten geschehen 
wird. wird. 

So haben sich unsere katholischen So haben sich unsere katholischen 
Nachbarn zu einem Pastoralverbund Nachbarn zu einem Pastoralverbund 

zusammen geschlossen. Pfr. Ludger zusammen geschlossen. Pfr. Ludger 
Hojenski, Leiter des Pastoralverbundes Hojenski, Leiter des Pastoralverbundes 
richtet ein Grußwort an die Georgsge-richtet ein Grußwort an die Georgsge-
meinde. meinde. 

Falls Sie zu Weihnachten noch Plätz-Falls Sie zu Weihnachten noch Plätz-
chen benötigen, sei Ihnen die Engel-chen benötigen, sei Ihnen die Engel-
backen-Plätzchen-Aktion des Jugend-backen-Plätzchen-Aktion des Jugend-
ausschusses empfohlen, über die Sie in ausschusses empfohlen, über die Sie in 
diesem diesem schorschschorsch lesen können.  lesen können. 

In der Mitte dieses In der Mitte dieses schorschschorsch befindet  befindet 
sich ein Fomular, mit dem Sie sich sich ein Fomular, mit dem Sie sich 
bequem an der Adventssammlung der bequem an der Adventssammlung der 
Diakonie beteiligen können.Diakonie beteiligen können.

Beachten Sie ein besonderes Konzert, Beachten Sie ein besonderes Konzert, 
auf das wir schon jetzt hinweisen: Erle-auf das wir schon jetzt hinweisen: Erle-
ben Sie in der Sölder Kirche „The Royal ben Sie in der Sölder Kirche „The Royal 
Squeeze Box“ im Licht - Akkordeon Squeeze Box“ im Licht - Akkordeon 
meets Queen- mit einer einzigartigen meets Queen- mit einer einzigartigen 
Lichtinstallation des Schwerter Licht-Lichtinstallation des Schwerter Licht-
künstlers Jörg Rost.künstlers Jörg Rost.

Die Die schorschschorsch-Redaktion wünscht Ihnen -Redaktion wünscht Ihnen 
ein gesegnetes und stressfreies Weih-ein gesegnetes und stressfreies Weih-
nachtsfest und für das Jahr 2013 alles nachtsfest und für das Jahr 2013 alles 
Gute.Gute.
  
Uli Wemhöhner und Ulli BöttcherUli Wemhöhner und Ulli Böttcher
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ANDACHT

ES BLÜHT UNS WAS -
ES BLÜHT WAS UNTER UNS ANDACHT VON PFARRERIN NICOLE PLATH

„Als aber die Zeit erfüllt 

ward, sandte Gott seinen 

Sohn, geboren von einem 

Weibe und unter das Ge-

setz getan…..“ 
Galaterbrief 4.4

Advent liegt in der Luft. Buchstäblich, Advent liegt in der Luft. Buchstäblich, 

wenn wir über die Weihnachtsmärkte wenn wir über die Weihnachtsmärkte 

schlendern; der Geruch von Zucker-schlendern; der Geruch von Zucker-

watte und gebrannten Mandeln, von watte und gebrannten Mandeln, von 

Glühwein, Kerzen und Tannenzweigen. Glühwein, Kerzen und Tannenzweigen. 

Alle Jahre wieder. Und wenn uns sonst Alle Jahre wieder. Und wenn uns sonst 

auch Dinge, die sich wiederholen zur auch Dinge, die sich wiederholen zur 

Routine werden oder uns langweilen, Routine werden oder uns langweilen, 

so scheinen diese Düfte, so scheint die so scheinen diese Düfte, so scheint die 

mit ihnen verbundene Sehnsucht und mit ihnen verbundene Sehnsucht und 

Gewissheit uns doch immer wieder neu Gewissheit uns doch immer wieder neu 

aus dem gewohnten Trott zu reißen - aus dem gewohnten Trott zu reißen - 

ganz gleich, wie alt wir sind und was ganz gleich, wie alt wir sind und was 

unser Leben sonst gerade bestimmt, unser Leben sonst gerade bestimmt, 

lebenswert oder einsam macht.lebenswert oder einsam macht.

Advent liegt in der Luft - das heißt Advent liegt in der Luft - das heißt 

auch: Wir haben eine Ahnung davon, auch: Wir haben eine Ahnung davon, 

dass wir nicht allein auf der Welt sind, dass wir nicht allein auf der Welt sind, 

dass wir Teil eines größeren Ganzen dass wir Teil eines größeren Ganzen 

sind, einer menschlichen Gemein-sind, einer menschlichen Gemein-

schaft, einer Familie, einer vielfarbigen schaft, einer Familie, einer vielfarbigen 

und vielgestaltigen Welt, der Schöp-und vielgestaltigen Welt, der Schöp-

fung Gottes; und Gott lässt wie eine fung Gottes; und Gott lässt wie eine 

liebende Mutter diese Schöpfung und liebende Mutter diese Schöpfung und 

-in ihr- uns nicht aus den Augen, setzt -in ihr- uns nicht aus den Augen, setzt 

uns voller Kreativität und Phantasie, uns voller Kreativität und Phantasie, 

voller Erbarmen und auch mit hohem voller Erbarmen und auch mit hohem 

Anspruch immer wieder auf neue Anspruch immer wieder auf neue 

Wege in die Zukunft.Wege in die Zukunft.

Am vor uns liegenden Weihnachtsfest Am vor uns liegenden Weihnachtsfest 

münden unsere adventlichen Sehn-münden unsere adventlichen Sehn-
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ANDACHT

süchte in eine Feier des Lebens, des lie-süchte in eine Feier des Lebens, des lie-

benden Dennoch, der Hoffnung gegen benden Dennoch, der Hoffnung gegen 

allen Schein.allen Schein.

Das ist die Zusage Gottes, die nackt und Das ist die Zusage Gottes, die nackt und 

bloß in der Krippe liegt: es gibt Stärke bloß in der Krippe liegt: es gibt Stärke 

in aller Schutzlosigkeit; es gibt Hoff-in aller Schutzlosigkeit; es gibt Hoff-

nung in aller Ohnmacht, Liebe in aller nung in aller Ohnmacht, Liebe in aller 

Verzweiflung und Selbstverliebtheit. Verzweiflung und Selbstverliebtheit. 

Es gibt die Möglichkeit, an Wunder zu Es gibt die Möglichkeit, an Wunder zu 

glauben und daran, dass der Glaube glauben und daran, dass der Glaube 

Berge versetzen kann. Und es gibt im-Berge versetzen kann. Und es gibt im-

mer auch in den schwärzesten Stunden mer auch in den schwärzesten Stunden 

die Möglichkeit, zu Gott zu beten: Ich die Möglichkeit, zu Gott zu beten: Ich 

glaube, hilf meinem Unglauben.glaube, hilf meinem Unglauben.

Lachen ist nicht verboten und Freude Lachen ist nicht verboten und Freude 

auch nicht über das, was im Leben auch nicht über das, was im Leben 

trotz allem schön und liebenswert, trotz allem schön und liebenswert, 

gelungen und richtig ist. Gerade an gelungen und richtig ist. Gerade an 

Weihnachten dürfen und sollen wir Weihnachten dürfen und sollen wir 

diese Freude und dieses Lachen in der diese Freude und dieses Lachen in der 

Welt laut werden lassen, mit anderen Welt laut werden lassen, mit anderen 

teilen.teilen.

Es wäre doch gelacht, wenn dieser Es wäre doch gelacht, wenn dieser 

menschliche Gott und dieses göttliche menschliche Gott und dieses göttliche 

Kind allen Schwächen und Widrig-Kind allen Schwächen und Widrig-

keiten und aller Schuld und allen keiten und aller Schuld und allen 

Verirrungen zum Trotz es nicht schaf-Verirrungen zum Trotz es nicht schaf-

fen würden, uns immer wieder auf fen würden, uns immer wieder auf 

die rechte Bahn zu bringen, uns Kraft die rechte Bahn zu bringen, uns Kraft 

zu geben, andere dorthin ebenfalls zu geben, andere dorthin ebenfalls 

mitzunehmen, bis alle das Reich Gottes mitzunehmen, bis alle das Reich Gottes 

auf Erden unwiederbringlich vor Au-auf Erden unwiederbringlich vor Au-

gen haben werden; Schritt für Schritt gen haben werden; Schritt für Schritt 

– manchmal auch mit einem großen – manchmal auch mit einem großen 

Sprung.Sprung.

An Weihnachten beginnt etwas, das An Weihnachten beginnt etwas, das 

keiner mehr aufhalten kann. Da begin-keiner mehr aufhalten kann. Da begin-

nen sich die zu finden, die für einander nen sich die zu finden, die für einander 

bestimmt sind. Da wächst zusammen, bestimmt sind. Da wächst zusammen, 

was zusammengehört.was zusammengehört.

Da küssen sich Friede und Gerechtig-Da küssen sich Friede und Gerechtig-

keit. Da liegen Wolf und Lamm beiei-keit. Da liegen Wolf und Lamm beiei-

nander und das Menschenkind unter nander und das Menschenkind unter 

ihnen. Und so feiern wir trotz alledem ihnen. Und so feiern wir trotz alledem 

und alledem in Gottes Namenund alledem in Gottes Namen

und im Namen der Menschlichkeit und und im Namen der Menschlichkeit und 

der ganzen Schöpfung den „Klimawan-der ganzen Schöpfung den „Klimawan-

del“ Weihnachten.del“ Weihnachten.

Ihnen eine gesegnete Adventszeit und Ihnen eine gesegnete Adventszeit und 

frohe Weihnachten.frohe Weihnachten.
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02. dezember 12
27. januar 13

03. märz 13

Im Februar und März 2012 hat sich Im Februar und März 2012 hat sich 
zum ersten Mal eine ökumenische zum ersten Mal eine ökumenische 
Gruppe der Georgs- und Ewaldigemein-Gruppe der Georgs- und Ewaldigemein-
den auf den Weg gemacht. Es blieb der den auf den Weg gemacht. Es blieb der 
Wunsch, diesen Weg noch einmal zu Wunsch, diesen Weg noch einmal zu 
gehen.gehen.

Deshalb laden Gemeindereferent Deshalb laden Gemeindereferent 
Markus Simon und Pfrin Nicole Plath Markus Simon und Pfrin Nicole Plath 
noch einmal zu „Religiösen Exerzitien noch einmal zu „Religiösen Exerzitien 

IM ALLTAG RAUM GEWINNEN FÜR SPIRITUALITÄT
Religiöse Exerzitien in der Passionszeit 2013

im Alltag“ ein. Das Thema wird noch im Alltag“ ein. Das Thema wird noch 
bekannt gegeben.bekannt gegeben.
Wir wollen dem nachgehen, wie wir Wir wollen dem nachgehen, wie wir 
achtsam werden können für Gott, achtsam werden können für Gott, 
andere Menschen und für uns selbst andere Menschen und für uns selbst 
mitten im (stressigen) Alltag.mitten im (stressigen) Alltag.

Es ist gut, sich auf 30 Minuten täglich Es ist gut, sich auf 30 Minuten täglich 
einzulassen und fünf mal ein Treffen in einzulassen und fünf mal ein Treffen in 
der Gruppe.der Gruppe.

TERMINE
 20.2.13 | 27.2.13 |
 6.3.13 | 13.3.13 | 20.3.13 
ORT
 Gemeindehaus Mark
INFOS
 Markus Simon 
 F: 02304.952802
 Nicole Plath
 F: 0231.443376
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GRUSSWORT
Ludger Hojenski - Pfarrer und Leiter des Pastoralverbundes Do.-Aplerbeck

ÖKUMENE

Liebe Mitglieder der Georgsgemeinde 
– liebe Schwestern und Brüder!

In der katholischen Kirche gibt es die 
humorvoll gefasste „Weisheit“: „Alles, was 
man in der Kirche zwei Mal macht, heißt 
ab dann Tradition“. Heute darf ich zum 
ersten Mal einen Gastbeitrag im schorsch 
veröffentlichen. Parallel hat Klaus Knorrek 
einen solchen Beitrag für unseren neuen 
Pfarrbrief im Pastoralverbund Dortmund-
Aplerbeck verfasst. Ich hoffe und gehe 
davon aus, dass dieser ökumenische 
Austausch nicht nur eine gute Tradition, 
sondern uns wechselweise tiefere Ein-
blicke der jeweiligen Schwestergemeinde 
geben wird.
Vieles von dem, was uns in unseren Ge-
meinden zurzeit beschäftigt, ist Ihnen aus 
der jüngeren Geschichte Ihrer Georgs-
gemeinde sehr vertraut. Wir durchlau-
fen einen Fusionsprozess und haben 
am 20.09.2012 mit allen Gremien (vier 
Kirchenvorstände, vier Pfarrgemeinderäte 
und Pastoralteam) entschieden, dass wir 
am 01.01.2014 zu einer Gesamtpfarrei 
fusionieren über den Weg einer Neu-
pfarrung. Das bedeutet, dass die Namen 

der bisherigen Gemeinden zwar in den 
Kirchen erhalten bleiben werden (also 
z.B. St. Marienkirche/ Sölde). Der Name 
der neuen Gesamtpfarrei wird bis Ende 
Januar in einem offenen Prozess gesucht 
und dem Erzbischof von Paderborn als 
unser Votum vorgeschlagen. Er hat dann 
die Entscheidung zu treffen.
Wir freuen uns auf diesem Weg von 
den Erfahrungen anderer profitieren zu 
können – so sind uns gerade auch der 
ökumenische Austausch und das Lernen 
voneinander wichtig. Über das regel-
mäßige ökumenische Dienstgespräch 
hinaus wollen wir auch weiterhin Formen 
und Möglichkeiten nutzen und fordern, 
um das gemeinsam mit Ihnen zu tun. 
Schön ist es dabei zu sehen, dass es lang-
jährige Traditionen genauso gibt (Welt-
gebetstag, „Geist Gottes bewegt“ u.a.m.), 
wie auch Neues aufbricht. Zum zweiten 
Mal werden im nächsten Jahr die aus dem 
kath. Bereich kommenden „Exerzitien 
im Alltag“ in der Fastenzeit ökumenisch 
angeboten.

Wir leben in einer Zeit starker Verände-
rung – die vielen strukturellen Überle-
gungen und Entscheidungen zeigen das 
überdeutlich.
Zugleich schwindet der Einfluss bzw. die 
Rolle der Kirche – regional wie lokal. Das 
sollte uns aber nicht bange machen. Ich 
verstehe diese Herausforderung vor allem 
so, dass sie uns dazu führen wird, uns 
auf unsere Stärken und Grundaufträge zu 
besinnen. Ökumene wird dabei – dessen 
bin ich gewiss – einen neuen Stellenwert 
bekommen und eine andere Rolle spielen 
als bisher.

Ihnen allen wünsche ich – im Namen 
unseres Pastoralteams und der Gremien 
– eine erfüllte, licht- und hoffnungsvolle 
Adventszeit zur guten Vorbereitung auf 
das Fest SEINER Menschwerdung!

Herzlich grüßt Sie
Ludger Hojenski   
Pfarrer und Leiter des Pastoralverbundes 
Do.-Aplerbeck

www.pv-dortmund-aplerbeck.de
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GEMEINDELEBEN

DIE ENGEL BACKEN PLÄTZCHEN
Der Jugendausschuss lädt ein zum Advents - Backen für Groß und Klein

TERMIN
 SA ,15. Dezember 2012, 10 Uhr 
ORT
 Gemeindehaus Mitte
ANMELDUNG bis 12. Dezember
 Gemeindebüro Mitte, Silke Rothenberg
 Tel. 0231.443279

Am Samstag, 15. Dezember wird es Am Samstag, 15. Dezember wird es 
wieder lecker im Gemeindehaus Mitte wieder lecker im Gemeindehaus Mitte 
duften. duften. 

Groß und klein sind eingeladen, Plätz-Groß und klein sind eingeladen, Plätz-
chen zu backen. Mit Ausstechförm-chen zu backen. Mit Ausstechförm-
chen, bunten Streuseln, Schokoperlen chen, bunten Streuseln, Schokoperlen 
und viel Phantasie sind den Backkün-und viel Phantasie sind den Backkün-
sten keine Grenzen gesetzt.  sten keine Grenzen gesetzt.  

Sterne, Esel, Rentiere, Engel und so Sterne, Esel, Rentiere, Engel und so 

vieles sollen wieder gemeinsam vieles sollen wieder gemeinsam 
gebacken werden, so dass jeder und gebacken werden, so dass jeder und 
jede am Schluss stolz mit duftendem jede am Schluss stolz mit duftendem 
Gebäck nach Hause gehen kann. Die Gebäck nach Hause gehen kann. Die 
anderen gespendeten Kekse laden anderen gespendeten Kekse laden 
dann am nächsten Tag zum Familien-dann am nächsten Tag zum Familien-
gottesdienst in der Arche ein. gottesdienst in der Arche ein. 

Wir freuen uns auf ein Wiedersehen Wir freuen uns auf ein Wiedersehen 
mit den vielen Engeln vom letzten Jahr mit den vielen Engeln vom letzten Jahr 
und auf viele neue Engel!und auf viele neue Engel!
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MONTAGSTISCH IM GEMEINDEHAUS MITTE
Gemeinsam essen in der Mitte

GEMEINDELEBEN

Der fehlende Mittagstisch am Montag Der fehlende Mittagstisch am Montag 
hat bei uns eine große Lücke hinter-hat bei uns eine große Lücke hinter-
lassen und viele denken gerne an die lassen und viele denken gerne an die 
Zeiten des gemeinsamen Essens in der Zeiten des gemeinsamen Essens in der 
Mitte zurück.Mitte zurück.

Und jedes Kind weiß: alleine schmeckt Und jedes Kind weiß: alleine schmeckt 
es nicht so gut, wie in Gesellschaft. Wir es nicht so gut, wie in Gesellschaft. Wir 
haben uns deshalb entschlossen, diese haben uns deshalb entschlossen, diese 
gute Einrichtung wieder aufleben zu gute Einrichtung wieder aufleben zu 
lassen. Ab dem neuen Jahr  findet der lassen. Ab dem neuen Jahr  findet der 
„Montagstisch“  alle 14 Tage um 12.00 „Montagstisch“  alle 14 Tage um 12.00 
im Gemeindehaus Mitte statt.  Freuen im Gemeindehaus Mitte statt.  Freuen 

Sie sich darauf und lassen Sie sich von Sie sich darauf und lassen Sie sich von 
uns verwöhnen. uns verwöhnen. 
Ein Menü mit Hauptgang und Dessert Ein Menü mit Hauptgang und Dessert 
aus der Küche des Pflegewohnstifts aus der Küche des Pflegewohnstifts 
CMS und ein nettes Team warten auf CMS und ein nettes Team warten auf 
Sie. Sie. 

Der Startschuss fällt am Montag, 14. Ja-Der Startschuss fällt am Montag, 14. Ja-
nuar 2013. Damit wir wissen, wie viele nuar 2013. Damit wir wissen, wie viele 
kommen möchten, legen wir bei den kommen möchten, legen wir bei den 
Seniorenadventsfeiern im Dezember Seniorenadventsfeiern im Dezember 
und donnerstags beim Gemeindecafé und donnerstags beim Gemeindecafé 
von Marlies Demski Anmeldelisten aus.von Marlies Demski Anmeldelisten aus.

WANN
 14. Januar 2013, 12.00 Uhr - 
 danach 14-täglich 
WO
 Gemeindehaus Mitte
 Ruinenstraße 37, 44287 Dortmund
KOSTEN
 5 Euro für Haupgericht, Nachtisch, 

Getränk und Kaffee zum Abschluss 
KONTAKT
 Renate Großmann
 F: 0231.448686
 Pfarrerin Marit Günther
 F: 0231.443496
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GEMEINDEFEST 2012 IN DER ARCHE
Rundum schön war‘s - Gemeindefest und 40 Jahre Arche

GEMEINDELEBEN

Mitte September fand sich die Ge-Mitte September fand sich die Ge-
meinde in großer Zahl beim Apler-meinde in großer Zahl beim Apler-
becker Gemeindefest ein und genoss becker Gemeindefest ein und genoss 
das spätsommerliche Wetter bei den das spätsommerliche Wetter bei den 
Konzerten mit Rockband, Kinderchor, Konzerten mit Rockband, Kinderchor, 
Big Band und Kammerorchester; mit Big Band und Kammerorchester; mit 
vielen Ständen mit Essen, Trinken, vielen Ständen mit Essen, Trinken, 
Trödelmarkt u.a.; mit Tanz- und Bal-Trödelmarkt u.a.; mit Tanz- und Bal-
lettaufführungen, Hüpfburg, Bungee-lettaufführungen, Hüpfburg, Bungee-
Running und vielem mehr. Das 40- Running und vielem mehr. Das 40- 
jährige Arche-Jubiläum wurde neben jährige Arche-Jubiläum wurde neben 
einer kleinen Ausstellung besonders einer kleinen Ausstellung besonders 
im Open-Air-Gottesdienst gewürdigt, im Open-Air-Gottesdienst gewürdigt, 
bei dem neben dem Posaunenchor und bei dem neben dem Posaunenchor und 
anderen Beteiligten die dreiteilige Pre-anderen Beteiligten die dreiteilige Pre-
digt mit den Pfarrern Düsberg, Sommer digt mit den Pfarrern Düsberg, Sommer 

und Knorrek im Mittelpunkt stand. und Knorrek im Mittelpunkt stand. 
Hier wurde vor zweihundert Teilneh-Hier wurde vor zweihundert Teilneh-
mern analog zur biblischen Geschichte mern analog zur biblischen Geschichte 
die Geschichte der Aplerbecker Arche die Geschichte der Aplerbecker Arche 
humorvoll skizziert, und die Gemein-humorvoll skizziert, und die Gemein-
deglieder freuten sich über die „alten“ deglieder freuten sich über die „alten“ 
Gesichter. Durch die rege Beteiligung Gesichter. Durch die rege Beteiligung 
ergab sich auch ein satter Festerlös ergab sich auch ein satter Festerlös 
zugunsten der Aplerbecker Kirchen.zugunsten der Aplerbecker Kirchen.

Ab dem kommenden Jahr werden Ab dem kommenden Jahr werden 
die Gemeindefeste übrigens jährlich die Gemeindefeste übrigens jährlich 
wechselnd in Sölde und Aplerbeck aus-wechselnd in Sölde und Aplerbeck aus-
getragen. Daneben wird es aber auch getragen. Daneben wird es aber auch 
bezirklich noch kleinere Feste bzw. bezirklich noch kleinere Feste bzw. 
Bezirkstage geben.Bezirkstage geben.

PfarrerKnorrek, Düsberg und Sommer PfarrerKnorrek, Düsberg und Sommer 

Der FestplatzDer Festplatz Abendmusik mit dem Aplerbecker KammerorchesterAbendmusik mit dem Aplerbecker Kammerorchester
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GEMEINDELEBEN

ALLE JAHRE WIEDER ... AM HEILIGEN ABEND
Kurrendeblasen des Posaunenchores Aplerbeck

Wie in jedem Jahr wird der Posaunen-Wie in jedem Jahr wird der Posaunen-
chor Aplerbeck in unserer Gemeinde chor Aplerbeck in unserer Gemeinde 
weihnachtliche Stimmung verbreiten. weihnachtliche Stimmung verbreiten. 
Insgesamt drei Gruppen des Posaunen-Insgesamt drei Gruppen des Posaunen-
chores werden an verschiedenen Orten chores werden an verschiedenen Orten 
im Gemeindegebiet zu hören sein.im Gemeindegebiet zu hören sein.

Um 19.30 Uhr treffen sich alle drei Um 19.30 Uhr treffen sich alle drei 
Gruppen und laden alle Bürgerinnen Gruppen und laden alle Bürgerinnen 
und Bürger zum Weihnachtsliedersin-und Bürger zum Weihnachtsliedersin-
gen auf dem Aplerbecker Marktplatz gen auf dem Aplerbecker Marktplatz 
vor dem Amtshaus ein. Ende wird vor dem Amtshaus ein. Ende wird 
gegen 20.00 Uhr sein. Bitte bilden Sie gegen 20.00 Uhr sein. Bitte bilden Sie 
frühzeitig Fahrgemeinschaften. frühzeitig Fahrgemeinschaften. 

17.45
18.00
18.15
18.30
18.45
19.10
19.30

Sölder Kirchweg/Vieselerhofstraße
Böckmannstraße/Bükers Weide
Böckmannstraße/Leßnerweg
Fischbecke
Dorfgrenze
Abteistr./ Matenastr.
Marktplatz/ Amtshaus

17.45
18.00
18.15
18.30
18.45
19.00
19.30

Am Kattenbrauck /Vossstraße
Trapphofstr. Hausnr,10-14
Karl-Brühne-Weg 
Neulandplatz
Westendorfstr. 35 
Suitbertstraße /Auf der Bokkenbredde
Marktplatz / Amtshaus

18.00
18.25
18.45
19.00
19.15
19.30

Aplerbecker-Mark-Str. 64 (Innenhof)
Colonatenweg / Gurlittstr.
Strüningweg
Ter-Nedden-Straße / Schulstraße
Oderstraße 1/ Benediktinerstraße
Marktplatz / Amtshaus

1818.00
18.25
188 4.455
19.000
1919.15
199..300

Aplerbecker-r-MaMarkrk-S-Strtr. . 6464 ((InInneenhnhofof))
Colonatenweg / GGurlittstr.
Strüüniningngwewegg
TeTer-NeN dden-SStraßßee / / ScSchuhulslstrtraßaßee
OdOdererststraraßeße 11/ // BeBenenediiktktini erstraaße
MaMMarkrkrktptptplallatzztz /// AAAmmtm shauss
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ALLE JAHRE WIEDER ... AM 4. ADVENT
Kurrendeblasen des Bläserkreises Sölde

Kurrendeblasen in Sölde, oder : Ge-Kurrendeblasen in Sölde, oder : Ge-
heimtipp für Plätzchenfreunde!heimtipp für Plätzchenfreunde!
Inzwischen ist es zur festen Ein-Inzwischen ist es zur festen Ein-
richtung geworden – das Singen der richtung geworden – das Singen der 
Weihnachtslieder in Sölde. Immer am  Weihnachtslieder in Sölde. Immer am  
4. Advent geht  der Bläserkreis los, um 4. Advent geht  der Bläserkreis los, um 
an verschiedenen  Plätzen die altbe-an verschiedenen  Plätzen die altbe-
kannten Weihnachtslieder zu spielen. kannten Weihnachtslieder zu spielen. 
Inzwischen werden die Bläser schon Inzwischen werden die Bläser schon 
von den Anwohnern erwartet und mit von den Anwohnern erwartet und mit 
warmen Getränken und den meistens warmen Getränken und den meistens 
selbst gebackenen Plätzchen gestärkt. selbst gebackenen Plätzchen gestärkt. 
Das ist für alle eine wahre Freude! Das ist für alle eine wahre Freude! 

Bisher fanden sich an jeder der aufge-Bisher fanden sich an jeder der aufge-
führten Spielstätten eine große Zahl führten Spielstätten eine große Zahl 
von Zuhörern ein. Selbst bei  Eis und von Zuhörern ein. Selbst bei  Eis und 
Schnee mussten die Bläser so nicht Schnee mussten die Bläser so nicht 
alleine draußen stehen und fanden be-alleine draußen stehen und fanden be-
sonders im letzten Winter wärmende sonders im letzten Winter wärmende 
Unterstützung durch so manchen Fön, Unterstützung durch so manchen Fön, 
der schnell bereit gestellt wurde, um der schnell bereit gestellt wurde, um 
eingefrorene Ventile und Züge wieder eingefrorene Ventile und Züge wieder 
zu lösen…zu lösen…

Und während die Bläser dann nach Und während die Bläser dann nach 
etlichen Strophen gemeinsamen Sin-etlichen Strophen gemeinsamen Sin-

gens und Spielens mit einem letzten gens und Spielens mit einem letzten 
Keks wieder weiter ziehen, bleiben die Keks wieder weiter ziehen, bleiben die 
Nachbarn meistens noch eine ganze Nachbarn meistens noch eine ganze 
Weile zusammen stehen und nutzen Weile zusammen stehen und nutzen 
die Gelegenheit zum Klönen. Wann hat die Gelegenheit zum Klönen. Wann hat 
man dazu schon mal Gelegenheit in man dazu schon mal Gelegenheit in 
den kalten und dunklen Wintertagen?den kalten und dunklen Wintertagen?

Lassen auch Sie sich herzlich einladen Lassen auch Sie sich herzlich einladen 
bei dem einen oder anderen  Ort dabei bei dem einen oder anderen  Ort dabei 
zu sein. zu sein. 

Wir freuen uns auf Sie!Wir freuen uns auf Sie!

TEEEEEEEERRRRRRMMMMMMIIIIIIIINNNNNNNNEEEEEEEE uuuuuuuunnnnnnnnddd OORTEEEEEEEE
111151111 .0000000000 00 0 UhUhUhUhUUhrrrrr rrr FlFlFlFlF ügügügüggelelelelststststststr.rr.r.

111155.5.5 3030303030 UUUUUUhrhrhrhhh HHHHHHHövövövövövö elelelelelteteteteteeicicicicichshshshshssstrtrtrtrtr.....
1111116.6.6.6.6.00000000000 UUUUUUhrhrhrhrhrhrr JJJJJakakakakakakoobobobobobshshshshshofofofoffof
111116.6.66.66 3030303030 UUUUUhrhrhrhrhrr SSSSSölölölölölö dedededededer r rrrr KiKiKiKiKiKircrcrcrcrchwhwhwhwhwegegegegegg
1111117.7.7.7.77 00000000000 UUUUUUUhrhrhrrhr LLLLLanananananandsdsdsdsdd krkrkrkrkrk onononononnerererererer SSSSSSttrtrtrtrt ..
1111117.7.77.3030300 UUUhrhrhh BBBBBodododododieieieieiei ckckckckkkststststttr.r.rrr

((((((InInInInInI ststststttalalalalalallalalalallateteteeteteeurururururur))))))
11118.888 000000 UUUhrhrhrr BBBBBBodododododdieieieieieieeckckckckkkststststststtr.r.r.r.rr.

(G(G(GGGGrurururundndndndnddscscscscss huhuhuhuhuulelelelelelee))))))
1118.8..8.3030333 UUUhrhrhrhrrr FFFFrereresisiienenenenenstststststr.r.r.r.r.



MOTO-ARCHE
Biker treffen sich in der Arche
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Am 20. November traf sich der Motor-Am 20. November traf sich der Motor-
radkreis der Gemeinde mit Glühwein radkreis der Gemeinde mit Glühwein 
zum letzten Mal in diesem Jahr in der zum letzten Mal in diesem Jahr in der 
Arche. Drei neue Gesichter sind seit Arche. Drei neue Gesichter sind seit 
kurzem dabei, und der für alle offene kurzem dabei, und der für alle offene 
Kreis freut sich über jeden Biker und Kreis freut sich über jeden Biker und 
jede Bikerin, die mehr Spaß haben, jede Bikerin, die mehr Spaß haben, 
gemeinsam Touren zu unternehmen gemeinsam Touren zu unternehmen 
als alleine.  Nach den beiden Mehr-als alleine.  Nach den beiden Mehr-
tagestouren ins Weserbergland und tagestouren ins Weserbergland und 
in den Südschwarzwald und einigen in den Südschwarzwald und einigen 
Tagestouren in diesem Jahr sind für Tagestouren in diesem Jahr sind für 
den Mai/Juni und Juli zwei größere den Mai/Juni und Juli zwei größere 
Touren ins Bikerparadies Fränkische Touren ins Bikerparadies Fränkische 
Schweiz (hinter Bamberg) und in den Schweiz (hinter Bamberg) und in den 
Harz geplant. Viele, die ein Motorrad Harz geplant. Viele, die ein Motorrad 
in der Garage haben und alleine wenig in der Garage haben und alleine wenig 
zum Fahren kommen, aber auch keine zum Fahren kommen, aber auch keine 
Lust auf Raserei verspüren, sondern Lust auf Raserei verspüren, sondern 
viel Landschaft (und leckere Lokale) viel Landschaft (und leckere Lokale) 
erleben möchten, sind herzlich will-erleben möchten, sind herzlich will-
kommen. kommen. 
Der Kreis trifft sich an jedem 3. Diens-Der Kreis trifft sich an jedem 3. Diens-
tag im Monat um 20.00 Uhr im Gemein-tag im Monat um 20.00 Uhr im Gemein-
dehaus Arche. Näheres und Ansprech-dehaus Arche. Näheres und Ansprech-
partner auf georgsgemeinde.de.partner auf georgsgemeinde.de.

(Foto:  Bikertour Schwarzwald)(Foto:  Bikertour Schwarzwald)

Bikertour SchwarzwaldBikertour Schwarzwald
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DIE ENGEL VON PAUL KLEE
Ausflug zum Museum Folkwang in Essen

Paul Klees Engel haben sich schon Paul Klees Engel haben sich schon 
lange in unsere Herzen geschlichen. lange in unsere Herzen geschlichen. 
Mal bunt, mal schlicht, sind sie, halb Mal bunt, mal schlicht, sind sie, halb 
Mensch halb Himmelsbote, eine Mensch halb Himmelsbote, eine 
Übergangsform zwischen irdischer Übergangsform zwischen irdischer 
und überirdischer Existenz.  Sie und überirdischer Existenz.  Sie 
stehen nicht für eine ferne Spirituali-stehen nicht für eine ferne Spirituali-
tät, sondern für Skepsis und Zweifel tät, sondern für Skepsis und Zweifel 
gegenüber Religion und Glaubensfra-gegenüber Religion und Glaubensfra-
gen. Paul Klee verstand seine Engel gen. Paul Klee verstand seine Engel 
unserem menschlichen Dasein nah zu unserem menschlichen Dasein nah zu 
zeichnen, mit Schwächen und Schön-zeichnen, mit Schwächen und Schön-
heitsfehlern, vergesslich und hässlich, heitsfehlern, vergesslich und hässlich, 
sorgenvoll oder verspielt bisweilen sorgenvoll oder verspielt bisweilen 
teuflisch. teuflisch. 
Rund achtzig Engelsdarstellungen, die Rund achtzig Engelsdarstellungen, die 
vorwiegend in Klees letzten Lebens-vorwiegend in Klees letzten Lebens-
jahren entstanden, spiegeln sowohl die jahren entstanden, spiegeln sowohl die 
Angst vor dem Tod und das körperliche Angst vor dem Tod und das körperliche 
Gebrechen des unheilbar Erkrankten Gebrechen des unheilbar Erkrankten 
wider als auch dessen altersweisen wider als auch dessen altersweisen 
Witz und Humor, seine Heiterkeit und Witz und Humor, seine Heiterkeit und 
Gelassenheit. Gelassenheit. 
Die Ausstellung „Die Engel von Paul Die Ausstellung „Die Engel von Paul 
Klee“ im Museum Folkwang ab dem Klee“ im Museum Folkwang ab dem 
2.2. bis 14.4. 2013  rückt erstmals diese 2.2. bis 14.4. 2013  rückt erstmals diese 
außergewöhnliche Gruppe des mannig-außergewöhnliche Gruppe des mannig-
faltigen Werks von Paul Klee in den Fo-faltigen Werks von Paul Klee in den Fo-
kus und präsentiert mit Zeichnungen, kus und präsentiert mit Zeichnungen, 
Aquarellen, Gouachen und Gemälden Aquarellen, Gouachen und Gemälden 
den weitaus größten Teil seiner erhal-den weitaus größten Teil seiner erhal-
tenen Werke zu dieser Thematik.tenen Werke zu dieser Thematik.

Am 16. März wollen wir dazu einladen, Am 16. März wollen wir dazu einladen, 

gemeinsam ins Museum Folkwang zu gemeinsam ins Museum Folkwang zu 
fahren. Eine für uns gebuchte Führung fahren. Eine für uns gebuchte Führung 
wird uns ab 11.00 Uhr eine Stunde lang wird uns ab 11.00 Uhr eine Stunde lang 
durch die Engelwelt geleiten. Danach durch die Engelwelt geleiten. Danach 
kann ein Imbiss im Museumsrestau-kann ein Imbiss im Museumsrestau-
rant zu sich genommen werden.rant zu sich genommen werden.

TERMIN
 Samstag, 16. März 2013 
ABFAHRT
 09.30 Uhr an der Schweizer Allee
KOSTEN
 max. 25 € pro Person 
 für Fahrt und Eintritt 
ANMELDUNG
 bis zum 01.03.2013 bei 
 Silke Rothenberg
 Gemeindebüro Aplerbeck
 F: 0231.443279 
 buero.aplerbeck@georgsgemeinde.de 

oder
 Pfarrerin Marit Günther
 F: 0231.443496
 m.guenther@georgsgemeinde.de 
 
 Teilnehmerzahl: max.20 Personen

Paul KleePaul Klee
Engel, noch weiblich, 1939Engel, noch weiblich, 1939
1016 Zentrum Paul Klee, Bern1016 Zentrum Paul Klee, Bern
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Sich aufmachen, aus dem Alleinsein Sich aufmachen, aus dem Alleinsein 
herausgehen, erzählen, klagen,herausgehen, erzählen, klagen,
sich austauschen, was hilft und gut tut;sich austauschen, was hilft und gut tut;
trösten und sich trösten lassen, Kontakt trösten und sich trösten lassen, Kontakt 
aufnehmen.aufnehmen.

Als Grundlage biete ich einen gemein-Als Grundlage biete ich einen gemein-
samen Abendimbiss, ein offenes Ohr, samen Abendimbiss, ein offenes Ohr, 
Texte, Musik und Interesse an dem, Texte, Musik und Interesse an dem, 
was Sie sagen möchten.was Sie sagen möchten.

TREFF FÜR UND MIT TRAUERNDEN MENSCHEN
Trauerbegleitung mit Pastorin Nicole Plath im Gemeindezentrum Mark

Tunnel  

Zu dritt

zu viert

ungezählte einzeln       

allein

gehen wir diesen Tunnel 

entlang

zur Tag- und Nachtgleiche      

drei oder vier von uns

sagen die Worte

dieses Wort

„Fürchte dich nicht“

es blüht

hinter uns her

Hilde Domin

KONTAKT
 Pastorin Nicole Plath
 Tel. 0231.443376
TERMINE
 an jedem 4. Donnerstag im Monat 
 von 18.30 - 20 Uhr
ORT
 Gemeindezentrum Aplerbecker Mark 

Aplerbecker Mark Str. 3

 Wenn möglich, ist Anmeldung wegen 
des Imbisses erbeten.
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Am 26. September fand unser diesjäh-Am 26. September fand unser diesjäh-
riger Mitarbeiterausflug der Georgsge-riger Mitarbeiterausflug der Georgsge-
meinde statt.meinde statt.

Im strömenden Regen trafen wir uns Im strömenden Regen trafen wir uns 
am Dortmunder Hauptbahnhof - bei am Dortmunder Hauptbahnhof - bei 
Sonnenschein stiegen wir in Davens-Sonnenschein stiegen wir in Davens-
berg aus der Bahn. So blieb das Wetter berg aus der Bahn. So blieb das Wetter 
auch den ganzen Tag.auch den ganzen Tag.

Auf ging´s zum Swin-Golf. Swin-Golf Auf ging´s zum Swin-Golf. Swin-Golf 
ist eine vereinfachte Form des Golfspie-ist eine vereinfachte Form des Golfspie-
lens, die für alle und jeden geeignet ist.lens, die für alle und jeden geeignet ist.
Aufgeteilt in Kleingruppen verbrachten Aufgeteilt in Kleingruppen verbrachten 
wir einige bewegungsreiche und wit-wir einige bewegungsreiche und wit-

Elke Michalski und Sebastian Gaffran

GOLFEN IST ETWAS FÜR ALLE ...
MitarbeiterInnenausflug 2012

zige Stunden an der frischen Luft.zige Stunden an der frischen Luft.
Golfbälle landeten in Bäumen, wurden Golfbälle landeten in Bäumen, wurden 
kreuz und quer gespielt oder erst nach kreuz und quer gespielt oder erst nach 
vielen Versuchen in die markierten vielen Versuchen in die markierten 
Löcher befördert. Löcher befördert. 
Müde und stolz - alle haben durch-Müde und stolz - alle haben durch-
gehalten und ihr Bestes gegeben - gehalten und ihr Bestes gegeben - 
konnten wir noch im nahe gelegenen konnten wir noch im nahe gelegenen 
Restaurant lecker speisen.Restaurant lecker speisen.
Anschließend ging es zurück in Rich-Anschließend ging es zurück in Rich-
tung Dortmund.tung Dortmund.

Ein schöner und erlebnisreicher Tag. Ein schöner und erlebnisreicher Tag. 
Wir freuen uns auf den nächsten Mit-Wir freuen uns auf den nächsten Mit-
arbeiterausflug!arbeiterausflug!
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Nach Einbau der neuen Fenster und Nach Einbau der neuen Fenster und 
einem neuen Farbanstrich im Gemein-einem neuen Farbanstrich im Gemein-
dehaus Sölde gehen die Arbeiten noch dehaus Sölde gehen die Arbeiten noch 
ein Stück weiter. Aufmerksamen Be-ein Stück weiter. Aufmerksamen Be-
obachtern wird aufgefallen sein, dass obachtern wird aufgefallen sein, dass 
sich die Fußbodenplatten im Gemein-sich die Fußbodenplatten im Gemein-
desaal an vielen Stellen vom Boden desaal an vielen Stellen vom Boden 
lösen. Seit vielen Jahren schon werden lösen. Seit vielen Jahren schon werden 
sie von unserem Küster Johannes sie von unserem Küster Johannes 
Nazarenus neu verklebt und repariert. Nazarenus neu verklebt und repariert. 
Nach 50-jähriger Nutzung musste der Nach 50-jähriger Nutzung musste der 
Bauausschuss nun feststellen, dass eine Bauausschuss nun feststellen, dass eine 
umfangreiche Reparatur nicht mehr umfangreiche Reparatur nicht mehr 
möglich ist. Der Fußboden wird daher möglich ist. Der Fußboden wird daher 

UMBAUMASSNAHMEN IM GEMEINDEHAUS SÖLDE
Farbanstrich, neue Fenster und nun ein neuer Fußboden

im Januar 2013 neu verlegt. Für ca. 3 im Januar 2013 neu verlegt. Für ca. 3 
Wochen wird der Saal für Gemeinde-Wochen wird der Saal für Gemeinde-
veranstaltungen daher nicht nutzbar veranstaltungen daher nicht nutzbar 
sein. Die genauen Daten werden per sein. Die genauen Daten werden per 
Aushang im Gemeindehaus bekanntge-Aushang im Gemeindehaus bekanntge-
geben.geben.

Für alle Umbaumaßnahmen haben Für alle Umbaumaßnahmen haben 
wir in den vergangenen Jahren Sie, wir in den vergangenen Jahren Sie, 
die Gemeinde, um finanzielle Unter-die Gemeinde, um finanzielle Unter-
stützung und Spenden gebeten. Der stützung und Spenden gebeten. Der 
Bezirksausschuss Sölde bedankt sich Bezirksausschuss Sölde bedankt sich 
bei allen Spenderinnen und Spendern bei allen Spenderinnen und Spendern 
für insgesamt 10.620 €, die in den letz-für insgesamt 10.620 €, die in den letz-

ten beiden Jahren gesammelt wurden. ten beiden Jahren gesammelt wurden. 
Dieses Spendenprojekt wird auch im Dieses Spendenprojekt wird auch im 
kommenden Jahr 2013 noch weiterge-kommenden Jahr 2013 noch weiterge-
führt, um die Kosten für alle Baumaß-führt, um die Kosten für alle Baumaß-
nahmen am Gemeindehaus Sölde zu nahmen am Gemeindehaus Sölde zu 
finanzieren. Für jede Spende bekom-finanzieren. Für jede Spende bekom-
men Sie eine Spendenbescheinigung men Sie eine Spendenbescheinigung 
zur Vorlage beim Finanzamt, wenn Sie zur Vorlage beim Finanzamt, wenn Sie 
ihren Namen und Ihre Adresse in den ihren Namen und Ihre Adresse in den 
Überweisungsträger eintragen. Überweisungsträger eintragen. 

Das Spendenkonto für die Georgs-Das Spendenkonto für die Georgs-
gemeinde finden Sie auf der ersten Um-gemeinde finden Sie auf der ersten Um-
schlagseite dieses Schorsch.schlagseite dieses Schorsch.
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KLAIST- ORGEL IN DER SÖLDER KIRCHE 
Danke für 30.000 Euro

Im Jahr 2010 wurde in der Sölder Im Jahr 2010 wurde in der Sölder 
Kirche die neue (gebrauchte) Klaisorgel Kirche die neue (gebrauchte) Klaisorgel 
eingebaut. Seitdem hat sie uns viele eingebaut. Seitdem hat sie uns viele 
schöne Klänge für die Gottesdienste schöne Klänge für die Gottesdienste 
und Konzertveranstaltungen beschert. und Konzertveranstaltungen beschert. 
Immer wieder blicken Gottesdienst-Immer wieder blicken Gottesdienst-
besucher erstaunt zur Orgelempore, besucher erstaunt zur Orgelempore, 
wenn die Organisten die „Königin der wenn die Organisten die „Königin der 
Instrumente“ mit ihren 17 Registern Instrumente“ mit ihren 17 Registern 

bringen, welche Töne in unserer Orgel 

Die Orgel ist eine gebrauchte Orgel, 
die vor 30 Jahren in einer Züricher 

wurde die Orgel 2008 zum Verkauf 
angeboten. Seit 2003 suchte unsere 
Kirchenmusikerin Bettina Knorrek 

BAUEN, RENOVIEREN, SPENDEN

auf Beschluss des Presbyteriums nach auf Beschluss des Presbyteriums nach 
einem geeigneten Ersatzinstrument für einem geeigneten Ersatzinstrument für 
unsere alte Walkerorgel. Zusammen unsere alte Walkerorgel. Zusammen 
mit dem Orgelsachverständigen der mit dem Orgelsachverständigen der 
westfälischen Landeskirche inspizierte westfälischen Landeskirche inspizierte 
sie die Klaisorgel und war begeistert sie die Klaisorgel und war begeistert 
von ihren Möglichkeiten und Klangvo-von ihren Möglichkeiten und Klangvo-
lumen. lumen. 
Es folgten Verhandlungen zwischen Es folgten Verhandlungen zwischen 

angefallen. Auch wenn dieser Betrag angefallen. Auch wenn dieser Betrag 
hoch erscheint, so rechnet man doch hoch erscheint, so rechnet man doch 
mit einem Kostenvolumen von 50.000 € mit einem Kostenvolumen von 50.000 € 
+ 10.000 € je Register bei einer Neu-+ 10.000 € je Register bei einer Neu-
anschaffung einer Orgel. Bei unseren anschaffung einer Orgel. Bei unseren 
vorhandenen 17 Registern hätte eine vorhandenen 17 Registern hätte eine 
neue Orgel somit deutlich über 200.000 neue Orgel somit deutlich über 200.000 
€ gekostet.€ gekostet.
Den Ausgaben stehen Einnahmen Den Ausgaben stehen Einnahmen 
aus dem Verkaufserlös der alten 
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bringen, welche Töne in unserer Orgelbringen, welche Töne in unserer Orgel

Die Orgel ist eine gebrauchte Orgel,Die Orgel ist eine gebrauchte Orgel,
die vor 30 Jahren inn eeini er Zürürici heher die vor 30 Jahren inin eeini er ZZürürici heher 

uwurdrde die OrO geel 2200000808080808 zzzzumumumumu VVVVerererererkakakakaufufufufwuwurdrdee die Orgeell 20200000808080808 zzzzzumumumumu VVVVVerererererkakakakaufufufuf
angeboteten.n SSSeie t 2020200030303033 ssucucucucchthththtee unununseserereeangeboteten.n SSSeieieittt 2020200030303033 sssssucucucucuchthththteeee e unununununseseseerereee
Kirchenmusikerinin BBBBetetetetetettitit nnananan KKKnonnn rrrr ekekekekKirchenmusikerinin BBBBBBetetetetetettititiititinnnananana KKKKKKnonnnn rrrrrrrrrrekekekeke
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GROSSE KIRCHE - SANIERUNGSARBEITEN
Stand der Arbeiten - ein Zwischenbericht

BAUEN, RENOVIEREN, SPENDEN

Seit Beginn der Bauarbeiten im Juli Seit Beginn der Bauarbeiten im Juli 
diesen Jahres ist viel geschehen:diesen Jahres ist viel geschehen:
Die Zumauerungen der Seitenempo-Die Zumauerungen der Seitenempo-
ren wurden entfernt, die Gläser der ren wurden entfernt, die Gläser der 
Fenster wurden ausgebaut und in der Fenster wurden ausgebaut und in der 
Werkstatt der Glasmalerei Peters in Pa-Werkstatt der Glasmalerei Peters in Pa-
derborn restauriert und die Gewände derborn restauriert und die Gewände 
der Fenster wurden entfernt.der Fenster wurden entfernt.
Zur Zeit (Anfang November) werden Zur Zeit (Anfang November) werden 
die neuen Steine der Gewände einge-die neuen Steine der Gewände einge-
baut. Wenn sie diesen schorsch in den baut. Wenn sie diesen schorsch in den 
Händen halten, sind, so hoffen wir, die Händen halten, sind, so hoffen wir, die 
Fenster wieder komplett eingebaut.Fenster wieder komplett eingebaut.
Bezüglich der farblichen Ausgestal-Bezüglich der farblichen Ausgestal-
tung der „neuen“ Emporen sei auf das tung der „neuen“ Emporen sei auf das 
Gutachten des Restaurators, Dr. Ch. Gutachten des Restaurators, Dr. Ch. 
Hellbrügge verwiesen:Hellbrügge verwiesen:
„Wie die Innenraumfotos der zwan-„Wie die Innenraumfotos der zwan-
ziger Jahre belegen, ist die differen-ziger Jahre belegen, ist die differen-

zierende Behandlung von Kirche und zierende Behandlung von Kirche und 
Seitenchören schon 1897 gewollt. Die-Seitenchören schon 1897 gewollt. Die-
ses war vermutlich schon damals das ses war vermutlich schon damals das 
Resultat eines Prozesses und müsste Resultat eines Prozesses und müsste 
auch heute kein Hindernis sein.auch heute kein Hindernis sein.
Somit muss die erhaltene Farbgebung Somit muss die erhaltene Farbgebung 
der Chorbereiche keine notwendige der Chorbereiche keine notwendige 
Vorgabe für den restlichen Kirchen-Vorgabe für den restlichen Kirchen-
raum liefern, dessen jetzige Raumfas-raum liefern, dessen jetzige Raumfas-
sung mehr mit der originalen Raum-sung mehr mit der originalen Raum-
fassung gemein haben könnte, als die fassung gemein haben könnte, als die 
jetzt offenliegende Farbgebung der jetzt offenliegende Farbgebung der 
Seitenchöre. Seitenchöre. 
So ist es m.E. (Dr. Hellbrügge) durchaus So ist es m.E. (Dr. Hellbrügge) durchaus 
denkbar, wieder zur musealen Aufga-denkbar, wieder zur musealen Aufga-
be der Chorräume zu gelangen, deren be der Chorräume zu gelangen, deren 
gealterte Raumfassung als solche im gealterte Raumfassung als solche im 
überlieferten Zustand zu belassen oder überlieferten Zustand zu belassen oder 
mit gewissen Ergänzungen zu konser-mit gewissen Ergänzungen zu konser-

vieren.“vieren.“
Das Presbyterium unserer Gemeinde Das Presbyterium unserer Gemeinde 
hat entschieden, die jetzt vorhanden hat entschieden, die jetzt vorhanden 
Farben zu erhalten.Farben zu erhalten.
Bei den Arbeiten ist viel Staub angefal-Bei den Arbeiten ist viel Staub angefal-
len. Darum wird am 19. November eine len. Darum wird am 19. November eine 
Grundreinigung der Kirche vorgenom-Grundreinigung der Kirche vorgenom-
men. Die Orgel wurde komplett gesi-men. Die Orgel wurde komplett gesi-
chert; d.h. mit einer Folie abgedeckt. chert; d.h. mit einer Folie abgedeckt. 
Am 20. November wird diese Sicherung Am 20. November wird diese Sicherung 
wieder entfernt, und wir hoffen, die wieder entfernt, und wir hoffen, die 
Orgel unversehrt wieder in Betrieb zu Orgel unversehrt wieder in Betrieb zu 
nehmen.nehmen.

Obwohl die Arbeiten dann noch nicht Obwohl die Arbeiten dann noch nicht 
komplett abgeschlossen sind werden komplett abgeschlossen sind werden 
wir die Kirche wieder nutzen können. wir die Kirche wieder nutzen können. 
So steht dem Konzert am 25. November So steht dem Konzert am 25. November 
in der Großen Kirche nichts im Wege.in der Großen Kirche nichts im Wege.
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IDEENWERKSTATT ARCHE - „IWA“
Akiku - Angebot jetzt in der Arche

GEMEINDELEBEN

Seit den Herbsferien ist die Ideen-Seit den Herbsferien ist die Ideen-
Werkstatt-Arche, kurz IWA,  in der Werkstatt-Arche, kurz IWA,  in der 
Arche und Baracke beheimatet. Die-Arche und Baracke beheimatet. Die-
ses neue Angebot hat sich durch die ses neue Angebot hat sich durch die 
Auflösung des Vereins „Aplerbecker Auflösung des Vereins „Aplerbecker 
Kinder Kultur (Akiku)“entwickelt. Die Kinder Kultur (Akiku)“entwickelt. Die 
ehemalige Geschäftsführerin Simone ehemalige Geschäftsführerin Simone 
Künzel war auf der Suche nach Räum-Künzel war auf der Suche nach Räum-
lichkeiten um einen kleinen Teil des lichkeiten um einen kleinen Teil des 
Akiku-Angebotes weiterzuführen. In Akiku-Angebotes weiterzuführen. In 
Kooperation mit dem Kinder und Ju-Kooperation mit dem Kinder und Ju-

Die Kurse:
Handarbeit für ErwachseneHandarbeit für Erwachsene
Dienstag 9.00-11.00 UhrDienstag 9.00-11.00 Uhr

Handarbeit für Kinder ab 8Handarbeit für Kinder ab 8
Dienstag 16.00 – 18.00 UhrDienstag 16.00 – 18.00 Uhr

KochkursKochkurs 14 täglich für Kinder ab 8 :  14 täglich für Kinder ab 8 : 
Donnerstag 16.30 -18.30 UhrDonnerstag 16.30 -18.30 Uhr

KochkursKochkurs 14 täglich für Jugendliche ab 12  14 täglich für Jugendliche ab 12 
Donnerstag 17.00 – 19.00 UhrDonnerstag 17.00 – 19.00 Uhr

Weitere Informationen
Simone Künzel
F: 0231.4459455 
Mail: Simone.kuenzel@t-online
 
Jürgen Stemkowicz
F: 0231.22226995
Mail: j.stemkowicz@georgsgemeinde.de

gendbüro der Georgs-Kirchengemeinde gendbüro der Georgs-Kirchengemeinde 
werden zunächst Handarbeit für werden zunächst Handarbeit für 
Erwachsene und Kinder in der Baracke  Erwachsene und Kinder in der Baracke  
sowie eine Kochgruppe für Kinder und sowie eine Kochgruppe für Kinder und 
Jugendliche in der Arche angeboten.  Jugendliche in der Arche angeboten.  
Die Kurse laufen jeweils Blockweise Die Kurse laufen jeweils Blockweise 
zwischen den Ferien.zwischen den Ferien.
  
Die Kosten betragen jeweils 4€ pro Die Kosten betragen jeweils 4€ pro 
Nachmittag. Für den Kochkurs werden Nachmittag. Für den Kochkurs werden 
zusätzlich 2€ Materialkosten erhoben.zusätzlich 2€ Materialkosten erhoben.

Jürgen Stemkowicz, Simone Künzel, Klaus KnorrekJürgen Stemkowicz, Simone Künzel, Klaus Knorrek
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GEMEINDELEBEN

Die Ev. Georgs- Kirchengemeinde und Die Ev. Georgs- Kirchengemeinde und 
die Kath. Gemeinde St. Ewaldi waren die Kath. Gemeinde St. Ewaldi waren 
auch 2012 wieder aktiv in den von auch 2012 wieder aktiv in den von 
der St. Hedwig Stiftung organisierten der St. Hedwig Stiftung organisierten 
Projekten. In der karitativen Arbeit hat Projekten. In der karitativen Arbeit hat 
die Stiftung im Januar und im Sommer die Stiftung im Januar und im Sommer 
dieses Jahres Kinder aus armen Fami-dieses Jahres Kinder aus armen Fami-
lien in Breslau finanziell unterstützt.lien in Breslau finanziell unterstützt.
Der Schwerpunkt der Stiftungsarbeit  Der Schwerpunkt der Stiftungsarbeit  
liegt jedoch schon seit Jahren in der liegt jedoch schon seit Jahren in der 
Begegnung vor allem junger Menschen Begegnung vor allem junger Menschen 
aus Breslau und aus Dortmund. aus Breslau und aus Dortmund. 

Im Jahr 2012 haben sich in einer Im Jahr 2012 haben sich in einer 
Jugendbegegnung Jugendliche aus Jugendbegegnung Jugendliche aus 
Kirchengemeinden der beiden Städte Kirchengemeinden der beiden Städte 
auf jüdischen Spuren in Dortmund und auf jüdischen Spuren in Dortmund und 
zu einem geschichtlichen Programm zu einem geschichtlichen Programm 
in Bonn getroffen. Die ehrenamtliche in Bonn getroffen. Die ehrenamtliche 
Mitarbeit bei Sommerlagern und Feri-Mitarbeit bei Sommerlagern und Feri-

enspielen hat in diesem Jahr 13 junge enspielen hat in diesem Jahr 13 junge 
Polinnen und Polen nach Dortmund Polinnen und Polen nach Dortmund 
geführt und von Ende August bis Ende geführt und von Ende August bis Ende 
September haben acht Studierende September haben acht Studierende 
der Universitäten und Hochschulen der Universitäten und Hochschulen 
in Breslau ein Praktikum bei Firmen in Breslau ein Praktikum bei Firmen 
sowie an  Schulen und anderen Einrich-sowie an  Schulen und anderen Einrich-
tungen in Dortmund absolviert. Ehren-tungen in Dortmund absolviert. Ehren-
amtliche Mitarbeiter und Studierende amtliche Mitarbeiter und Studierende 
haben bei Gasteltern überwiegend aus haben bei Gasteltern überwiegend aus 
den Gemeinden in Aplerbeck und Sölde den Gemeinden in Aplerbeck und Sölde 
gewohnt und wir hoffen und wün-gewohnt und wir hoffen und wün-
schen, dass wir noch mehr Gastfami-schen, dass wir noch mehr Gastfami-
lien für die Projekte gewinnen können.                                                                                                             lien für die Projekte gewinnen können.                                                                                                             

Die Stiftung richtet ihre Arbeit ver-Die Stiftung richtet ihre Arbeit ver-
stärkt auch auf andere osteuropäische stärkt auch auf andere osteuropäische 
Staaten aus. So waren auch 2012 Staaten aus. So waren auch 2012 
wieder zehn Studierende aus Lem-wieder zehn Studierende aus Lem-
berg (Ukraine) zu einem Praktikum in berg (Ukraine) zu einem Praktikum in 

Breslau und 2014 soll zu europäischen Breslau und 2014 soll zu europäischen 
Themen ein Seminar der Stiftung eben-Themen ein Seminar der Stiftung eben-
falls in  Lemberg organisiert werden.                                                                 falls in  Lemberg organisiert werden.                                                                 
Die St. Hedwig Stiftung hat 2012 zum Die St. Hedwig Stiftung hat 2012 zum 
ersten Mal seit ihrer Gründung 1991 ersten Mal seit ihrer Gründung 1991 
eine Stifterversammlung in Dortmund eine Stifterversammlung in Dortmund 
durchgeführt, ein willkommener An-durchgeführt, ein willkommener An-
lass für den Besuch von Vertretern aus lass für den Besuch von Vertretern aus 
den Kirchengemeinden in Breslau in den Kirchengemeinden in Breslau in 
Dortmund.                                                                                                                           Dortmund.                                                                                                                           

Die Arbeit von fünf verdienten Mitar-Die Arbeit von fünf verdienten Mitar-
beitern der Stiftung ist in diesem Jahr beitern der Stiftung ist in diesem Jahr 
durch Verleihung von Verdienstorden durch Verleihung von Verdienstorden 
durch die Generalkonsulin Polens in durch die Generalkonsulin Polens in 
Köln im Kath. Centrum in Dortmund Köln im Kath. Centrum in Dortmund 
gewürdigt worden. gewürdigt worden. 
Aus der Georgs-Kirchengemeinde wur-Aus der Georgs-Kirchengemeinde wur-
de Marlies Wendel für ihre langjährige de Marlies Wendel für ihre langjährige 
Arbeit geehrt.Arbeit geehrt.

Bärbel und Albert Gailing

ST. HEDWIG STIFTUNG
Im Dienst der Begegnung zwischen Polen und Deutschen
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Ein besonderer Dank geht auch in diesem Ein besonderer Dank geht auch in diesem 
Jahr an den Trainer Roland JuraschekJahr an den Trainer Roland Juraschek
 (4. stehend von links), der mit viel Einsatz,  (4. stehend von links), der mit viel Einsatz, 
fachlichem Können und Begeisterung die fachlichem Können und Begeisterung die 
Trainingseinheiten der Georgskicker seit Trainingseinheiten der Georgskicker seit 
Februar durchgeführt hat. Mannschaftsfoto Februar durchgeführt hat. Mannschaftsfoto 
mit Eltern und Trainer (Foto D. Biederbeck)mit Eltern und Trainer (Foto D. Biederbeck)

FAHRTEN UND FREIZEITEN

JUGENDFREIZEIT 2013
Kanucamp an der Mecklenburgischen Seenplatte

Dieses Jahr haben wir uns für euch Dieses Jahr haben wir uns für euch 
eine ganz besondere Freizeit ausge-eine ganz besondere Freizeit ausge-
dacht!dacht!

Es geht zu einem Kanucamp an die Es geht zu einem Kanucamp an die 
Mecklenburgische Seenplatte.Mecklenburgische Seenplatte.

Dort wird uns beigebracht wie wir Dort wird uns beigebracht wie wir 
Kanu fahren, was es dabei zu beach-Kanu fahren, was es dabei zu beach-
ten gibt und es wird die Möglichkeit ten gibt und es wird die Möglichkeit 
geben verschiedene „Wassergefähr-geben verschiedene „Wassergefähr-
te“ auszuprobieren (Kanus, Kajaks, te“ auszuprobieren (Kanus, Kajaks, 
Drachenboote…). Wohnen werden wir Drachenboote…). Wohnen werden wir 

stilecht in Zelten, wobei uns auch ein stilecht in Zelten, wobei uns auch ein 
richtiges Küchen- und Aufenthaltszelt richtiges Küchen- und Aufenthaltszelt 
zur Verfügung stehen wird.zur Verfügung stehen wird.

Neben dem Kanu fahren wird es natür-Neben dem Kanu fahren wird es natür-
lich auch eine tolle Lageratmosphäre lich auch eine tolle Lageratmosphäre 
mit allem was zu einen Lager dazu mit allem was zu einen Lager dazu 
gehört und genug Zeit zum Relaxen gehört und genug Zeit zum Relaxen 
und Schwimmen am campeigenem See und Schwimmen am campeigenem See 
geben.geben.
Wir freuen uns auf 2 aufregende, span-Wir freuen uns auf 2 aufregende, span-
nende und abenteuerliche Wochen mit nende und abenteuerliche Wochen mit 
euch!euch!

ABENTEUER-KANU-FREIZEITABENTEUER-KANU-FREIZEIT
 in das Kanu-Camp Mirow -  in das Kanu-Camp Mirow - 
 Anmeldung im Jugendbüro Anmeldung im Jugendbüro

TERMINTERMIN
  20.07.-02.08 201320.07.-02.08 2013
LEISTUNGENLEISTUNGEN  
  • • Hin- und Rückfahrt Hin- und Rückfahrt 
 • 13 Übernachtungen im Sportcamp • 13 Übernachtungen im Sportcamp
 • Vollverpflegung bei Selbstversorgung • Vollverpflegung bei Selbstversorgung
 • Aktivitäten vor Ort • Aktivitäten vor Ort
REISEPREISREISEPREIS
    Reisepreis: € 375,00 pro Person, Ge-Reisepreis: € 375,00 pro Person, Ge-

schwisterkinder zahlen die Hälfte.schwisterkinder zahlen die Hälfte.

            Höchstteilnehmerzahl: 20 PersonenHöchstteilnehmerzahl: 20 Personen
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KINDERFREIZEIT 2013
Fahrt zum Ev. Freizeitheim Schotten

FAHRTEN UND FREIZEITEN

In der ersten Woche der Sommerfe-In der ersten Woche der Sommerfe-
rien 2013 machen wir uns auf in den rien 2013 machen wir uns auf in den 
Vogelsbergkreis. Dort erwartet uns das Vogelsbergkreis. Dort erwartet uns das 
Ev. Freizeitheim Schotten. Es ist ein Ev. Freizeitheim Schotten. Es ist ein 
Selbstversorgerhaus und  die Kinder Selbstversorgerhaus und  die Kinder 
werden sich am Tischdienst beteiligen. werden sich am Tischdienst beteiligen. 
Das Haus bietet verschiedene Spiel-Das Haus bietet verschiedene Spiel-
möglichkeiten wie Dart, Billard, Kicker möglichkeiten wie Dart, Billard, Kicker 
u. Tischtennis.  Ein Besuch der histori-u. Tischtennis.  Ein Besuch der histori-
schen Alltstadt Schotten steht auf dem schen Alltstadt Schotten steht auf dem 

KINDER-FREIZEITKINDER-FREIZEIT
 in das Freizeitheim Schotten - für Kids  in das Freizeitheim Schotten - für Kids 

von 7 - 11 Jahrenvon 7 - 11 Jahren
 Anmeldeformulare in den Gemeinde- Anmeldeformulare in den Gemeinde-

büros Mitte und Söldebüros Mitte und Sölde

TERMINTERMIN
  20.07.-27.07 201320.07.-27.07 2013
LEISTUNGENLEISTUNGEN  
  • • Hin- und Rückfahrt Hin- und Rückfahrt 
 • 7 Übernachtungen • 7 Übernachtungen
 • Vollverpflegung bei Selbstversorgung • Vollverpflegung bei Selbstversorgung
 • Aktivitäten vor Ort • Aktivitäten vor Ort
REISEPREISREISEPREIS
    Reisepreis: € 185,00 pro PersonReisepreis: € 185,00 pro Person
LEITUNGLEITUNG
    Jürgen Stemkowicz und TeamJürgen Stemkowicz und Team

            Höchstteilnehmerzahl: 20 PersonenHöchstteilnehmerzahl: 20 Personen

Programm sowie die Sommerrodel-Programm sowie die Sommerrodel-
bahn am Hoherodskopf.bahn am Hoherodskopf.
Vor Ort wird das Team für ein ab-Vor Ort wird das Team für ein ab-
wechslungsreiches Programm sorgen, wechslungsreiches Programm sorgen, 
so das die Langeweile keine Chance so das die Langeweile keine Chance 
hat. hat. 
Weitere Informationen zum Haus fin-Weitere Informationen zum Haus fin-
den sie unter :den sie unter :
reiseservice-henser.de/houses/view/reiseservice-henser.de/houses/view/
schottenschotten
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KIRCHENMUSIK, KONZERTE UND VERANSTALTUNGEN

CHORTRAINING IN HEEK
aCHORd und TonArt in der Landesmusikakademie Heek

Ein intensives Probenwochenende Ein intensives Probenwochenende 
erlebten die Sängerinnen und Sänger erlebten die Sängerinnen und Sänger 
der beiden Chöre TonArt und aCHORd der beiden Chöre TonArt und aCHORd 
in der Landesmusikakademie im mün-in der Landesmusikakademie im mün-
sterländischen Heek. Unter der Leitung sterländischen Heek. Unter der Leitung 
von Bettina Knorrek und Christian von Bettina Knorrek und Christian 
Scheike wurde die jazzige „New York Scheike wurde die jazzige „New York 
Mass“ von C. Schoepsdau geprobt. Die Mass“ von C. Schoepsdau geprobt. Die 
beiden Chöre haben sich der Heraus-beiden Chöre haben sich der Heraus-
forderung gestellt und dieses schwie-forderung gestellt und dieses schwie-
rige Werk mit viel Elan und Enthusi-rige Werk mit viel Elan und Enthusi-
asmus  geübt und an diesem Wochen-asmus  geübt und an diesem Wochen-

ende weiter an Sicherheit gewonnen. ende weiter an Sicherheit gewonnen. 
In den Räumen der Musikakademie In den Räumen der Musikakademie 
machte das Singen besonders viel machte das Singen besonders viel 
Spaß, weil sie mit guten Instrumenten Spaß, weil sie mit guten Instrumenten 
ausgestattet und akustisch ideal sind. ausgestattet und akustisch ideal sind. 
Christian Scheike als versierter Pianist Christian Scheike als versierter Pianist 
und Bettina Knorrek als Dirigentin und Bettina Knorrek als Dirigentin 
ergänzten sich harmonisch. ergänzten sich harmonisch. 
Beim gemeinsamen Essen und den Beim gemeinsamen Essen und den 
Abenden im Gastkeller lernten sich Abenden im Gastkeller lernten sich 
viele näher kennen, und auch die viele näher kennen, und auch die 
neuen Sänger und Sängerinnen fühlten neuen Sänger und Sängerinnen fühlten 

sich in der Gemeinschaft wohl. Am sich in der Gemeinschaft wohl. Am 
Ende waren zwar alle trotz der Zeit-Ende waren zwar alle trotz der Zeit-
umstellung müde, aber sehr zufrieden, umstellung müde, aber sehr zufrieden, 
und die Melodien klangen noch lange und die Melodien klangen noch lange 
nach.nach.

Wer das Konzert am 25. November Wer das Konzert am 25. November 
in der Großen Kirche verpasst haben in der Großen Kirche verpasst haben 
sollte, hat die Möglichkeit, am 2.12. in sollte, hat die Möglichkeit, am 2.12. in 
der Kirche Sölde um 11.00 Uhr noch der Kirche Sölde um 11.00 Uhr noch 
einmal Teile der Jazz-Messe im Gottes-einmal Teile der Jazz-Messe im Gottes-
dienst zu hören.dienst zu hören.

TonArt und aCHORd in HeekTonArt und aCHORd in Heek



25

Sparkassen-Finanzgruppe

Geben Sie sich nicht mit 08/15-Beratung zufrieden – machen Sie jetzt Ihren individuellen Finanz-Check bei der 
Sparkasse. Wann und wo immer Sie wollen, analysieren wir gemeinsam mit Ihnen Ihre finanzielle Situation und 
entwickeln eine maßgeschneiderte Rundum-Strategie für Ihre Zukunft. Mehr dazu in Ihrer Geschäftsstelle oder 
unter www.sparkasse-dortmund.de. Wenn’s um Geld geht – Sparkasse.

Das Sparkassen-Finanzkonzept:
ganzheitliche Beratung statt 08/15.
Service, Sicherheit, Altersvorsorge, Vermögen.

Jetzt Finanz-Check

machen!

Die aCHORd-Kids haben den Ernte-Die aCHORd-Kids haben den Ernte-
Dank-Gottesdienst in Sölderholz mit Dank-Gottesdienst in Sölderholz mit 
ihren Liedern bereichert. ihren Liedern bereichert. 

Sie treten auch am 1.12. in der Petri-Sie treten auch am 1.12. in der Petri-
kirche im Rahmen der Dortmunder kirche im Rahmen der Dortmunder 
Kirchenmusiktage auf und bei den Kirchenmusiktage auf und bei den 
Seniorenadventsfeiern in Sölde und Seniorenadventsfeiern in Sölde und 
Sölderholz und gestalten wie jedes Jahr Sölderholz und gestalten wie jedes Jahr 
das Krippenspiel in Sölderholzdas Krippenspiel in Sölderholz

aCHORd-Kids gestalten 
Krippenspiel im 
Gemeindehaus Sölderholz

aCHORd-KidsaCHORd-Kids
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CELLULOID UND GAUMENFREUDEN
Wenn Gott ins Kino geht und in Frankreich isst ... ein Event im Gemeindehaus Mark

KIRCHENMUSIK, KONZERTE UND VERANSTALTUNGEN

Was geschieht, wenn zwei „piano Was geschieht, wenn zwei „piano 
a‘ la carte“ erprobte Sölderholzer a‘ la carte“ erprobte Sölderholzer 
Kochkurse im Gemeindehaus Mark Kochkurse im Gemeindehaus Mark 
bei „Wenn Gott ins Kino geht“ zu Gast bei „Wenn Gott ins Kino geht“ zu Gast 
sind? Es gibt auf die Augen und auf sind? Es gibt auf die Augen und auf 
die Gabel!die Gabel!

Seien Sie dabei und kommen Sie auf Seien Sie dabei und kommen Sie auf 
den Geschmack mit zwei Filmen, den Geschmack mit zwei Filmen, 
zehn Köchen und 50 Gästen!zehn Köchen und 50 Gästen!

Gezeigt werden Filme, in denen das Gezeigt werden Filme, in denen das 
Kochen eine Rolle spielt: „ Rata-Kochen eine Rolle spielt: „ Rata-
touille“  und  „Kochen ist Chefsache“.  touille“  und  „Kochen ist Chefsache“.  
Dazu gibts was Leckeres in mehreren Dazu gibts was Leckeres in mehreren 
Gängen.Gängen.
Ratatouille (Ein Trickfilm): Ratatouille (Ein Trickfilm): Der kleine Der kleine 

Remy lebt gemeinsam mit seinem Remy lebt gemeinsam mit seinem 
Bruder Emile und vielen nahen und Bruder Emile und vielen nahen und 
entfernten Verwandten auf dem entfernten Verwandten auf dem 
Lande. Oberhaupt des großen Fami-Lande. Oberhaupt des großen Fami-
lienverbandes ist Django, Vater der lienverbandes ist Django, Vater der 
beiden ungleichen Brüder. Ihr Zu-beiden ungleichen Brüder. Ihr Zu-
hause ist der Dachboden des Hauses hause ist der Dachboden des Hauses 
einer alleinstehenden alten Dame, einer alleinstehenden alten Dame, 
von wo aus der Clan Ausflüge in die von wo aus der Clan Ausflüge in die 
Umgebung startet – natürlich nicht Umgebung startet – natürlich nicht 
ohne Grund: Nahrungsbeschaffung ist ohne Grund: Nahrungsbeschaffung ist 
dabei das Ziel. Dazu nutzen sie ihren dabei das Ziel. Dazu nutzen sie ihren 
gut ausgeprägten Geruchs- und Tast-gut ausgeprägten Geruchs- und Tast-
sinn, wie er bei Ratten üblich ist. Ja, sinn, wie er bei Ratten üblich ist. Ja, 
richtig: Remy und seine Familie sind richtig: Remy und seine Familie sind 
gefräßige kleine Nager...gefräßige kleine Nager...
Kochen ist Chefsache:Kochen ist Chefsache: Sterne- Koch zu  Sterne- Koch zu 

sein ist nicht leicht. Vor allem dann sein ist nicht leicht. Vor allem dann 
nicht, wenn der Vorgesetzte von sei-nicht, wenn der Vorgesetzte von sei-
nem Star verlangt, in kurzer Zeit ein nem Star verlangt, in kurzer Zeit ein 
neues Menu aus dem Hut zu zaubern, neues Menu aus dem Hut zu zaubern, 
um ein berüchtigtes Fachmagazin zu um ein berüchtigtes Fachmagazin zu 
beeindrucken. Alexandre Lagarde ist beeindrucken. Alexandre Lagarde ist 
genau in dieser Situation. Und dann genau in dieser Situation. Und dann 
läuft ihm auch noch der junge Koch läuft ihm auch noch der junge Koch 
Jacky Bonnot über den Weg, der seine Jacky Bonnot über den Weg, der seine 
Küche komplett auf den Kopf stellt. Küche komplett auf den Kopf stellt. 
Doch zusammen schmeckt bekannt-Doch zusammen schmeckt bekannt-
lich jede Mahlzeit besser.lich jede Mahlzeit besser.

Seit ca. 6 Jahren sehen wir mit ver-Seit ca. 6 Jahren sehen wir mit ver-
schiedenen Gästen Filme an, disku-schiedenen Gästen Filme an, disku-
tieren über religiöse Themen in den tieren über religiöse Themen in den 
Filmen, reden über Gott und die Welt.Filmen, reden über Gott und die Welt.

Wenn Gott ins Kino gehtWenn Gott ins Kino geht
an jedem dritten Freitag im Monatan jedem dritten Freitag im Monat

um 19.30 Uhr im Gemeindehaus Markum 19.30 Uhr im Gemeindehaus Mark
Eingang Schwerter Straße 284Eingang Schwerter Straße 284

TERMINTERMIN
  15. Februar 2013 | 18.30 - 23.00 Uhr15. Februar 2013 | 18.30 - 23.00 Uhr
ORTORT  
  Alter Saal im Gemeindehaus MarkAlter Saal im Gemeindehaus Mark
 Eingang Schwerter Str. 284 Eingang Schwerter Str. 284
EINTRITTEINTRITT  
  10 Euro (all inclusive)10 Euro (all inclusive)
  Anmeldung erforderlich bis 31.01.2013!Anmeldung erforderlich bis 31.01.2013!
 bei Pfr‘in Nicole Plath, T:0231.443376  bei Pfr‘in Nicole Plath, T:0231.443376 
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Bistro Karíbu 
 

…und genauso sollen Sie, liebe Gäste, sich auch bei uns fühlen.

Gönnen Sie sich einen besonderen Abend mit ausgewählten Speisen 
internationaler Küche in gemütlicher Atmosphäre.

Lassen Sie sich von uns verwöhnen.
Sie werden sehen, daß Fairer Handel in jeder Hinsicht Freude machen kann.

Der Erlös des Bistro“Karibu“ kommt zu 100% der Arbeit unserer 
Partner „GENO Community Development Initiative“ in Bondo/Kenya zugute.

Schwerpunkte der Arbeit unserer Partner sind:
•AIDS-Prophylaxe •Zugang zu sauberem Trinkwasser für weite Teile der Bevölkerung 

•Bekämpfung von Malaria •Bekämpfung der Armut

Mit Ihrem Besuch helfen Sie mit, die Seminare 
zur AIDS-Prophylaxe in Bondo zu finanzieren.

Briefmarken für Bethel dürfen Sie gerne 
in unseren Gemeindebüros abgeben.

„Karibu“ ist Luo und heißt „Willkommen“

 Wir freuen uns auf Sie!
Die nächsten Bistro-Termine:

siehe
weltladen-aplerbeck.de

IN:TAKT
sucht MitspielerInnen

Die Flötengruppe probt
montags von 

18.45 bis 20.15 Uhr
im Gemeindehaus Mark

Schwerter Str. 284

Informationen:
Brigitte Wemhöhner

Tel. 0231.455738

Senioren - 
Gemeinde - Cafè

Wir laden herzlich ein
 in das Gemeindehaus 

Aplerbeck Mitte, Ruinenstraße 37.
Jeden Donnerstag 

ab 14.30 Uhr treffen
wir uns, um einen 

gemütlichen, frohen 
Nachmittag gemeinsam 

zu verbringen.
Natürlich mit Kaffee und Kuchen.

Kontakt: Marlis Demski; 443742
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BLOCKFLÖTENUNTERRICHT
Flötistin Miriam Weiss unterrichtet im Gemeindehaus Sölde

KONTAKTKONTAKT
  Miriam Weiß - F: 0251.39545653 Miriam Weiß - F: 0251.39545653 

KIRCHENMUSIK, KONZERTE UND VERANSTALTUNGEN

Miriam Weiss unterricht seit einem Miriam Weiss unterricht seit einem 
Jahr Blockflötenunterricht am Mittwo-Jahr Blockflötenunterricht am Mittwo-
chnachmittag im Ev. Gemeindehaus chnachmittag im Ev. Gemeindehaus 
Sölde. Die Instrumentalpädagogin ist Sölde. Die Instrumentalpädagogin ist 
seit drei Jahren in Dortmund tätig, seit drei Jahren in Dortmund tätig, 
nachdem sie in den letzten 15 Jahren nachdem sie in den letzten 15 Jahren 
Unterrichtserfahrung in Konstanz, Ber-Unterrichtserfahrung in Konstanz, Ber-
lin und Münster gesammelt hat. lin und Münster gesammelt hat. 

Miriam Weiss ist nicht nur Pädagogin, Miriam Weiss ist nicht nur Pädagogin, 
sondern auch eine hervorragende Flö-sondern auch eine hervorragende Flö-
tistin. Konzertbesucher des November-tistin. Konzertbesucher des November-
konzertes in der Sölder Kirche haben konzertes in der Sölder Kirche haben 
in den letzten beiden Jahren einen in den letzten beiden Jahren einen 

kleinen Eindruck ihres musikalischen kleinen Eindruck ihres musikalischen 
Fähigkeiten genießen können. Miriam Fähigkeiten genießen können. Miriam 
Weiss wird voraussichtlich im Som-Weiss wird voraussichtlich im Som-
mer Jahr 2013 zusammen mit einem mer Jahr 2013 zusammen mit einem 
befreundeten Musiker ein Konzert in befreundeten Musiker ein Konzert in 
unserer Gemeinde geben. Darauf freu-unserer Gemeinde geben. Darauf freu-
en wir uns sehr.en wir uns sehr.

Schülerinnen und Schüler, die das Flö-Schülerinnen und Schüler, die das Flö-
tenspiel erlernen bzw. ihr Flötenspiel tenspiel erlernen bzw. ihr Flötenspiel 
perfektionieren wollen, mögen sich mit perfektionieren wollen, mögen sich mit 
Miriam Weiss in Verbindungen setzen. Miriam Weiss in Verbindungen setzen. 
Der Unterricht findet im Musikraum Der Unterricht findet im Musikraum 
des Ev. Gemeindehauses Sölde statt.des Ev. Gemeindehauses Sölde statt. Miriam WeissMiriam Weiss

georgsgemeinde.de
NEWSLETTER bestellen und immer informiert sein. 
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THE ROYAL SQUEEZE BOX IM LICHT
„Königliche Quetschkommode“ und Lichinstallation in Sölder Kirche

KIRCHENMUSIK, KONZERTE UND VERANSTALTUNGEN

Ein Akkordeon ersetzt eine komplette Ein Akkordeon ersetzt eine komplette 
Rockband (in diesem Fall: Queen) in-Rockband (in diesem Fall: Queen) in-

und Chor keine 3 Meter vom Publikum 
entfernt wiederaufleben. 

Queen und Mr. Mercury.

Mit solidem musikalischen Können, Mit solidem musikalischen Können, 
viel Energie und Spielfreude und nicht viel Energie und Spielfreude und nicht 

Viele Zuhörer in kürzester Zeit, das Viele Zuhörer in kürzester Zeit, das 
Gefühl macht die Runde, ganz nah Gefühl macht die Runde, ganz nah 

große Show auf kleinstem Raum: Stadi-

303

und Chor keine 3 Metere vom Pubublikum und Chor keie ne 33 Meterer vvomm PPubublilikum 
ntfernt wieded raufflebeben.entfernt wieeded raufflelebeben.n.

QuQuQ een unund d MrMr. MeMercurury.QuQuQ eee n unund MMrMr. MeMercrcr urury.

große e Show auf kleinstem Raua m: Stadi-große e Show auf kleinstem RRaua m: Staadi-

ORT + TERMIN
 KircheSölde
 23. Februar 2013 - 19.30 Uhr
EINTRITT
 Eintrittskarten gibt es schon 

bald in den Gemeindebüros. 
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Traditionell  findet das vorweihnacht-Traditionell  findet das vorweihnacht-
liche Konzert des  „Frauenchores liche Konzert des  „Frauenchores 
Lichtendorf“ in  Gemeinschaft mit dem Lichtendorf“ in  Gemeinschaft mit dem 
Hörder Frauenchor am 1. Advents-Hörder Frauenchor am 1. Advents-
sonntag im Gemeindehaus  Sölderholz, sonntag im Gemeindehaus  Sölderholz, 
Am Mühlenwinkel, statt. Dargeboten Am Mühlenwinkel, statt. Dargeboten 
wird altes und auch neues Liedgut zur wird altes und auch neues Liedgut zur 
Weihnachtszeit. Unterstützt wird die Weihnachtszeit. Unterstützt wird die 
musikalische Unterhaltung von 2 Kin-musikalische Unterhaltung von 2 Kin-
derchören der  Musikschule Schwerte. derchören der  Musikschule Schwerte. 
Der Chorleiter Gerhard Puczewski, alle Der Chorleiter Gerhard Puczewski, alle 
Chorsängerinnen und  Frau Richters  Chorsängerinnen und  Frau Richters  
am Klavier freuen sich auf einen stim-am Klavier freuen sich auf einen stim-
mungsvollen und besinnlichen Nach-mungsvollen und besinnlichen Nach-
mittag im Advent.mittag im Advent.
Beginn ist 17.00 Uhr, Eintritt 8,- €Beginn ist 17.00 Uhr, Eintritt 8,- €
Karten erhältlich an der Abendkasse Karten erhältlich an der Abendkasse 
oder bei  jedem Chormitgliedoder bei  jedem Chormitglied

VORWEIHNACHTLICHES 
KONZERT IM GEMEINDE-
HAUS SÖLDERHOLZ
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TERMIN
 16.12.2012 • 17 Uhr
Ort
 Kirche Sölde
EINTRITT frei

KIRCHENMUSIK, KONZERTE UND VERANSTALTUNGEN

KLEINE ADVENTSMUSIK
Lieder und Geschichten mit AdHoc, dem Flötenkreis Sölde und den Flötenkids

Zum vierten Mal laden der Flötenkreis Zum vierten Mal laden der Flötenkreis 
Sölde und der GospelchorSölde und der Gospelchor
AdHoc zur Adventszeit in dieAdHoc zur Adventszeit in die
KircheSölde ein. Auch in diesem Jahr KircheSölde ein. Auch in diesem Jahr 
unterstützen Heike Meyers Flötenkids unterstützen Heike Meyers Flötenkids 
die Adventsmusik. In gemütlicher die Adventsmusik. In gemütlicher 
Kerzen - Atmosphäre hören Sie etwas Kerzen - Atmosphäre hören Sie etwas 
andere Weihnachtsgeschichten, gele-andere Weihnachtsgeschichten, gele-
sen von Doris Biederbeck und Ullisen von Doris Biederbeck und Ulli
Böttcher. „Etwas andere Weihnachtsge-Böttcher. „Etwas andere Weihnachtsge-
schichten“ können heiter, besinnlichschichten“ können heiter, besinnlich

- manchmal auch etwas böse sein ...- manchmal auch etwas böse sein ...
Für die musikalische Begleitung sorgtFür die musikalische Begleitung sorgt
der Sölder Flötenkreis, der Flöten-der Sölder Flötenkreis, der Flöten-
Nachwuchs und der Chor AdHoc.Nachwuchs und der Chor AdHoc.
Im Anschluss gibt es vor dem HeimwegIm Anschluss gibt es vor dem Heimweg
leckeren Glühwein und vielleicht auchleckeren Glühwein und vielleicht auch
einige Knabbereien. Der Eintritt isteinige Knabbereien. Der Eintritt ist
frei - allerdings würden die Interpretenfrei - allerdings würden die Interpreten
sich freuen, wenn Sie für die Renovie-sich freuen, wenn Sie für die Renovie-
rung des Sölder Gemeindehausesrung des Sölder Gemeindehauses
spenden würden.spenden würden.
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EINRICHTUNGEN FÜR KINDER

EHNE MEHNE MUH - UND JETZT KOMMST DU
Umweltclown Ines Hansen besuchte Familienzentrum Mark

„Ehne mehne muh und jetzt kommst „Ehne mehne muh und jetzt kommst 
du“!  Besuch der Umweltclown-in Ines du“!  Besuch der Umweltclown-in Ines 
Hansen.Hansen.

„Warum hast du einen grün ge-„Warum hast du einen grün ge-
schminkten Mund?“. Damit begrüßten schminkten Mund?“. Damit begrüßten 
die 19 Vorschulkinder des ev. Fami-die 19 Vorschulkinder des ev. Fami-
lienzentrum Aplerbecker Mark die lienzentrum Aplerbecker Mark die 
Umweltclown-in Ines.Umweltclown-in Ines.
Das Familienzentrum hatte großes Das Familienzentrum hatte großes 
Glück, als die DEW 21 30 Einrichtungen Glück, als die DEW 21 30 Einrichtungen 
in Dortmund ausloste und diese mit in Dortmund ausloste und diese mit 
einem Besuch der Umweltclown-in einem Besuch der Umweltclown-in 
prämierte.prämierte.
Die Kinder hatten an diesem Nach-Die Kinder hatten an diesem Nach-
mittag sehr hohe Erwartungen und mittag sehr hohe Erwartungen und 
wurden nicht enttäuscht. Eine richtige 

Alter von 5- 6 Jahren das so wichtige Alter von 5- 6 Jahren das so wichtige 
Thema des Energie- und Wasserspa-Thema des Energie- und Wasserspa-
rens auf spielerische Weise näher. rens auf spielerische Weise näher. 
Ausgestattet mit großen Holzkarten de-Ausgestattet mit großen Holzkarten de-
finierten die Kinder zunächst Elektro-finierten die Kinder zunächst Elektro-
geräte und deren Bedeutung im Alltag, geräte und deren Bedeutung im Alltag, 
untersuchten Geräte im Zusammen-untersuchten Geräte im Zusammen-
hang mit deren Wasserverbrauch und hang mit deren Wasserverbrauch und 
machten den Verbrauch von Wasser machten den Verbrauch von Wasser 
und Strom mit Hilfe eines Schwung-und Strom mit Hilfe eines Schwung-
tuches greifbar. Aus all dem schöpften tuches greifbar. Aus all dem schöpften 
die kleinen Forscher viele nützliche die kleinen Forscher viele nützliche 
Ideen zum Wasser und Strom sparen! Ideen zum Wasser und Strom sparen! 
Dieses Engagement wurde dann auch Dieses Engagement wurde dann auch 
noch mit einem Schatz belohnt. Was noch mit einem Schatz belohnt. Was 
für ein Highlight! für ein Highlight! 
Mit viel Musik, Witz und Bewegung Mit viel Musik, Witz und Bewegung 
schaffte es die Clown-in alle Kinder schaffte es die Clown-in alle Kinder 
in ihren Bann zu ziehen und vermit-in ihren Bann zu ziehen und vermit-

telte ihnen mit viel Begeisterung ein telte ihnen mit viel Begeisterung ein 
Bewusstsein für das Thema Umwelt-Bewusstsein für das Thema Umwelt-
schutz.schutz.
Es war wirklich eine „gelungene Vor-Es war wirklich eine „gelungene Vor-
stellung“, wie man so schön sagt, und stellung“, wie man so schön sagt, und 
eines ist jetzt schon klar:eines ist jetzt schon klar:
Neue Anwärter für den Beruf des Neue Anwärter für den Beruf des 
Umweltclown fanden sich an diesem Umweltclown fanden sich an diesem 
Nachmittag auch schon. “Jetzt fehlt Nachmittag auch schon. “Jetzt fehlt 
mir nur noch eine Brille“ sagte Paula, 5 mir nur noch eine Brille“ sagte Paula, 5 
Jahre alt, und war sich sicher, dass sie Jahre alt, und war sich sicher, dass sie 
nun auch als Clown-in  unterwegs sein nun auch als Clown-in  unterwegs sein 
möchte.möchte.
Wir hoffen alle sehr Ines Hansen auch Wir hoffen alle sehr Ines Hansen auch 
im nächsten Jahr bei uns begrüßen zu im nächsten Jahr bei uns begrüßen zu 
dürfen und bis dahin werden die Kin-dürfen und bis dahin werden die Kin-
der uns wohl nun noch einmal mehr der uns wohl nun noch einmal mehr 
daran erinnern, mit Wasser und Strom daran erinnern, mit Wasser und Strom 
sparsamer umzugehen!sparsamer umzugehen!
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Konzerte und Veranstaltungen in aller Kürze 

01.12. | 17.30 Uhr | Große Kirche
 Am Abend vor dem 1. Advent.
 Der Posaunenchor eröffnet die Ad-

ventszeit mit weihnachtlichen Melo-
dien und Texten.

 Eintritt frei - Spenden erbeten.
09.12. | 17.00 Uhr | Große Kirche
 Chorkonzert des Stellenbosch Libertas 

Chores - Südafrika.
 Eintritt frei - Spenden erbeten.
16.12. | 17.00 Uhr | KircheSölde
 Kleine Adventsmusik. Flötenkreis 

Sölde, Flöten-Kids und AdHoc. Lieder 
und (etwas andere) Texte zum Advent.

 Eintritt frei - Spenden erbeten.

16.12. | 17.00 Uhr | Große Kirche
 Posaunenchor und Kirchenchor Ap-

lerbeck: Offenes Advents- und Weih-
nachtsliedersingen (Quempas-Singen)

 Eintritt frei - Spenden erbeten.
23.12. | 16.00 Uhr | Große Kirche
 Weihnachtsoratorium mit dem Kon-

zertchor, dem erweiterten Aplerbecker 
Kammerorchester und Solisten.  

 VVK 13 € / 5 € erm. • AK 15 € / 7 € erm.
13.01. | 15.00 Uhr | Große Kirche
 Maxim Kowalew Kosaken Chor
03.02. | 17.00 Uhr | KircheSölde
 Chor Geistreich. Uni Chor.
 Eintritt frei - Spenden erbeten.

nähere Informationen zu den Veranstaltungen: georgsgemeinde.de

15.02. | 18.30 | Gemeindehaus Mark
 Zelluloid und Gaumenfreuden.
 Ein kulinarisches Filmerlebnis mit dem 

Männerkochkurs Sölderholz.
 Eintrittskarten bei Pfrin Nicole Plath
23.02. | 19.30 | KircheSölde
 The Royal Squeeze Box. Akkordeon 

meets Queen. Effektvoll ins Licht gesetzt  
vom Schwerter Lichtkünstler Jörg Rost.

 Eintrittspreise werden noch bekannt 
gegeben.

aCHORd-Kids beim 16. Novemberkonzert in der KircheSöldeaCHORd-Kids beim 16. Novemberkonzert in der KircheSölde
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Fachpraxis für Physiotherapie
Kurbad B. Höfler

Physiotherapeut

Schlagbaumstr. 165
44289 Dortmund (Sölde)
Telefon (0231) 40 05 46

Massagen, Lymphdrainage, Krankengymnastik
Fuß - Reflexzonen - Massage
Wärme + Kälteanwendungen

-alle Kassen zugelassen-
med. Fußpflege
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DIES UND DAS

Tauferinnerungsfest 2013 Neuer Fußboden im 
Gemeindehaus Sölde

Bewegungsbaustelle 
in der Arche

Auch wenn wir das nächste Jahr nicht Auch wenn wir das nächste Jahr nicht 
als Jahr der Taufe feiern, laden wir als Jahr der Taufe feiern, laden wir 
dennoch alle Täuflinge der letzten vier dennoch alle Täuflinge der letzten vier 
Jahre zum Tauferinnerungsfest ein. Am Jahre zum Tauferinnerungsfest ein. Am 
letzten Sonntag im Januar, 27. Januar letzten Sonntag im Januar, 27. Januar 
2013, 11 Uhr, Ev. Kirche Sölde feiern 2013, 11 Uhr, Ev. Kirche Sölde feiern 
wir den Gottesdienst zur Tauferinne-wir den Gottesdienst zur Tauferinne-
rung zusammen mit den Täuflingen rung zusammen mit den Täuflingen 
aus den Jahren 2009-2012 und ihren aus den Jahren 2009-2012 und ihren 
Familien. Zur Tauferinnerung gehört Familien. Zur Tauferinnerung gehört 
auch die Taufe selbst. Die Konfirman-auch die Taufe selbst. Die Konfirman-
dinnen und Konfirmanden des Ge-dinnen und Konfirmanden des Ge-
meindebezirkes Sölde bereiten diesen meindebezirkes Sölde bereiten diesen 
Gottesdienst zusammen mit Pfarrer D. Gottesdienst zusammen mit Pfarrer D. 
Biederbeck vor. Biederbeck vor. 
Nach dem Gottesdienst eröffnen wir Nach dem Gottesdienst eröffnen wir 
die Grillsaison 2013. Alle Gottesdienst-die Grillsaison 2013. Alle Gottesdienst-
Teilnehmenden sind zu einem gemein-Teilnehmenden sind zu einem gemein-
samen Buffet-Essen in den Gemeinde-samen Buffet-Essen in den Gemeinde-
saal eingeladen. Getränke und Würst-saal eingeladen. Getränke und Würst-
chen stellt die Gemeinde. Salate und chen stellt die Gemeinde. Salate und 
Nachtisch bringen die Gottesdienst-Nachtisch bringen die Gottesdienst-
Teilnehmenden selbst mit. So entsteht Teilnehmenden selbst mit. So entsteht 
ein buntes Buffet, das regelmäßig ein buntes Buffet, das regelmäßig 
ratzeputz leergegessen wird. Eine An-ratzeputz leergegessen wird. Eine An-
meldung ist nicht erforderlich. Salate meldung ist nicht erforderlich. Salate 
und Nachtisch können vor dem Gottes-und Nachtisch können vor dem Gottes-
dienst (ab 11.45 Uhr) im Gemeindehaus dienst (ab 11.45 Uhr) im Gemeindehaus 
abgegeben werdenabgegeben werden

Die Bewegungsbaustelle ist ein mobiles Die Bewegungsbaustelle ist ein mobiles 
Bewegungsangebot für Kleinkinder Bewegungsangebot für Kleinkinder 
von 1-3 Jahren mit ihren Eltern.von 1-3 Jahren mit ihren Eltern.
Die kindgerechten Bauelemente üben Die kindgerechten Bauelemente üben 
eine starke Anziehungskraft auf Kin-eine starke Anziehungskraft auf Kin-
der aus. Sie fördern den natürlichen der aus. Sie fördern den natürlichen 
Bewegungsdrang des Kleinkindes. Bewegungsdrang des Kleinkindes. 
Durch Hüpfen, Klettern, Krabbeln, Durch Hüpfen, Klettern, Krabbeln, 
Rutschen erleben die Kinder sich selbst Rutschen erleben die Kinder sich selbst 
und ihre Umwelt. Begleitet wird die und ihre Umwelt. Begleitet wird die 
Bewegungsbaustelle von einer  Bewe-Bewegungsbaustelle von einer  Bewe-
gungspädagogin des Bewegungsambu-gungspädagogin des Bewegungsambu-
latorium der TU Dortmund.latorium der TU Dortmund.
Der Kurs umfasst vier Termine und ist Der Kurs umfasst vier Termine und ist 
kostenlos.kostenlos.
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt.Die Teilnehmerzahl ist begrenzt.
Anmeldung im Anmeldung im 
Familienbüro AplerbeckFamilienbüro Aplerbeck
Kerstin Schüler Telefon:  50-29307.Kerstin Schüler Telefon:  50-29307.
Termine 2013:  Termine 2013:  
18.01./ 25.01. / 02.02./ 08.02.18.01./ 25.01. / 02.02./ 08.02.
jeweils  16.00-17.00 Uhr.jeweils  16.00-17.00 Uhr.

Anfang Januar 2013 wird im Gemein-Anfang Januar 2013 wird im Gemein-
desaal des Sölder Gemeindehauses ein desaal des Sölder Gemeindehauses ein 
neuer Fußboden verlegt. Für ca. 2-3 neuer Fußboden verlegt. Für ca. 2-3 
Wochen wird der Saal von den Ge-Wochen wird der Saal von den Ge-
meindegruppen nicht nutzbar sein. meindegruppen nicht nutzbar sein. 

Wir bitten diese Umstände zu entschul-Wir bitten diese Umstände zu entschul-
digen.digen.

Tag der offenen Tür im
Georgskindergarten

Der Georgskindergarten lädt am Der Georgskindergarten lädt am 
10. Januar 2013 von 15 bis 17 Uhr zu 10. Januar 2013 von 15 bis 17 Uhr zu 
einem Tag der offenen Tür ein. Bei einem Tag der offenen Tür ein. Bei 
einem bunten Programm haben Sie die einem bunten Programm haben Sie die 
Möglichkeit, im Kindergarten Gruppen-Möglichkeit, im Kindergarten Gruppen-
luft zu schnuppern.luft zu schnuppern.
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Wir sind ein Betrieb, der von Abcert AG 
kontrolliert wird und führen täglich frische 

Backwaren wie z.B. Vollkorn-Brote, Brötchen, 
Stuten und Dauerbackwaren. Das Getreide 

von den Bioand-Bauern aus Bergkamen und 
Bönen wird auf der hauseigenen Osttiroler 

Getreidemühle täglich frisch vermahlen.
Neben unseren Backwaren führen wir noch 
ein kleines Naturkostsortiment, sowie Eier, 

Milchprodukte und Kartoffeln.
Unser Geschäft am Ravensweg 2 ist 

Mo–Fr 07 - 13 Uhr und 15 - 18 Uhr und
Sa von 07 - 13 Uhr geöffnet.

Bad-Design  Solaranlagen  Rohrbruchortung  Gasrohrsanierung  Öl, Gas und Brennwerttechnik  Kundendienst

Körnebachstraße 95   
44143 Dortmund  

Telefon: 0231/121908
Telefax: 0231/127227

E-Mail: info@wilbrand.info
www.wilbrand.info  
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GOTTESDIENSTE

Datum
9.30 Uhr -

Georgskirche/
Große Kirche

11 Uhr -
Mark

9.30 Uhr - 
Kirche Sölde

11 Uhr  - 
Gemeindehaus 

Sölderholz

So, 02.12. Gottesdienst Familiengottesdienst 11 Uhr-Gospel-Gottesdienst 
mit Abendmahl 10.50 Uhr-Fahrdienst 

Sa, 08.12. 17 Uhr-Taufgottesdienst - - -

So, 09.12. Gottesdienst mit Abendmahl
11 Uhr-KonfiGottesdienst Gottesdienst mit Abendmahl Gottesdienst mit Taufe Gottesdienst mit Abendmahl

So, 16.12. 11 Uhr–Arche
Familiengottesdienst - 11 Uhr–Familiengottesdienst 

mit Kindergarten Gottesdienst

So, 23.12. Gottesdienst - - Gottesdienst

Mo, 24.12.
Heiligabend

Große Kirche
15 Uhr-Familiengottesdienst
16.30 Uhr – Christvesper
18 Uhr – Christvesper

Georgskirche
23 Uhr – Christmette

15 Uhr–Familiengottesdienst
17 Uhr –Christvesper

16 Uhr–Familiengottesdienst
18 Uhr–Christvesper
23 Uhr–Christmette

15 Uhr–Familiengottesdienst
17 Uhr–Christvesper

Di, 25.12.
1. Christfest 10.30 Uhr-Fahrdienst 10.40 Uhr–Fahrdienst 11 Uhr-

Gottesdienst mit Abendmahl 10.50 Uhr-Fahrdienst

Mi, 26.12.
2. Christfest

11 Uhr-Georgskirche
Singegottesdienst 10.50 Uhr–Fahrdienst 10.30 Uhr–Fahrdienst 10.40 Uhr–Fahrdienst

So, 30.12. - Gottesdienst - Gottesdienst
Mo, 31.12.
Sylvester

18 Uhr–
Gottesdienst mit Abendmahl

18 Uhr–
Gottesdienst mit Abendmahl

16.30 Uhr–Gottesdienst 
mit Abendmahl (Wein) -

Di, 01.01.13 - - - Gottesdienst

So, 06.01. Gottesdienst Gottesdienst Gottesdienst Gottesdienst

Sa, 12.01. 17 Uhr-Taufgottesdienst - - -

So, 13.01. Gottesdienst mit Abendmahl
11 Uhr-KonfiGottesdienst Gottesdienst mit Abendmahl Gottesdienst mit Abendmahl Gottesdienst mit Abendmahl

So, 20.01. Gottesdienst mit Taufen* Gottesdienst Gottesdienst Gottesdienst

So, 27.01. Gottesdienst Gottesdienst
11 Uhr–
Familiengottesdienst mit 
Tauferinnerung

Gottesdienst

So, 03.02. Gottesdienst Familiengottesdienst Gottesdienst Gottesdienst 

Sa, 09.02. 17 Uhr–Taufgottesdienst 
für Konfirmanden Mark - - -
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* Taufen sind grundsätzlich in allen Gottesdiensten möglich. Nur in Gottesdiensten, in denen das Abendmahl gefeiert wird,
findet keine Taufe statt. Zur Terminabsprache nehmen Sie bitte Kontakt mit Ihrer Pfarrerin/Ihrem Pfarrer auf.

Gottesdienste für Kinder und Jugendliche (nicht in den Schulferien)
Gemeindehaus Arche
 • KiKiSa am 3.Samstag im Monat, 10-12 Uhr
Georgskirche Mitte: 
 • Konfirmandengottesdienste  am 2. Sonntag im Monat, 11 Uhr
Gemeindehaus Mark: 
 • Familiengottesdienste mit Mittagessen, 1. Sonntag im Monat, 11 Uhr

Gottesdienste in der LWL-Klinik und den Seniorenzentren
Auferstehungskirche (LWL-Klinik) sonn- und feiertags, 10 Uhr 
Caritas - Altenzentrum St. Ewaldi 2. (mit Abendmahl) und 4. Mittwoch im Monat, 10 Uhr
CMS-Pflegewohnstift Rodenbergtor 1. und 3. Mittwoch im Monat, 10.30 Uhr
AWO-Seniorenzentrum Rodenberg  3. Donnerstag im Monat, 10.30 Uhr
Seniorenheim Rosenpark 3. Freitag im Monat, 15.30 Uhr

Hinweise zu den Gottesdiensten 
Einmal im Monat feiern wir an jeder Predigtstätte Gottesdienst mit Abendmahl. Bisher wurden diese Gottesdienste in Sölde/Einmal im Monat feiern wir an jeder Predigtstätte Gottesdienst mit Abendmahl. Bisher wurden diese Gottesdienste in Sölde/
Sölderholz am 1. Sonntag im Monat gefeiert, in Aplerbeck am 2. Sonntag im Monat. Sölderholz am 1. Sonntag im Monat gefeiert, in Aplerbeck am 2. Sonntag im Monat. 
Das Presbyterium hat in der Novembersitzung 2012 beschlossen, diese Regelung anzupassen. Das Presbyterium hat in der Novembersitzung 2012 beschlossen, diese Regelung anzupassen. 
Ab sofort finden an allen Gottesdienststätten der Georgsgemeinde Abendmahlsgottesdienste am 2. Sonntag im Monat statt.Ab sofort finden an allen Gottesdienststätten der Georgsgemeinde Abendmahlsgottesdienste am 2. Sonntag im Monat statt.  

Besondere Gottesdienste werden als gesamtgemeindliche Gottesdienste gefeiert. Damit alle Gemeindeglieder daran teilneh-Besondere Gottesdienste werden als gesamtgemeindliche Gottesdienste gefeiert. Damit alle Gemeindeglieder daran teilneh-
men können, wird der Gemeindebus eingesetzt. Bitte entnehmen Sie dem Gottesdienstplan die Abfahrzeiten an den jewei-men können, wird der Gemeindebus eingesetzt. Bitte entnehmen Sie dem Gottesdienstplan die Abfahrzeiten an den jewei-
ligen Predigtstätten. Nach den Gottesdiensten bringt Sie der Gemeindebus zurück. Die Mitfahrt ist kostenlos.ligen Predigtstätten. Nach den Gottesdiensten bringt Sie der Gemeindebus zurück. Die Mitfahrt ist kostenlos.

Datum
9.30 Uhr -

Georgskirche/
Große Kirche

11 Uhr -
Mark

9.30 Uhr - 
Kirche Sölde

11 Uhr  - 
Gemeindehaus 

Sölderholz

So, 10.02. Gottesdienst mit Abendmahl
11 Uhr–KonfiGottesdienst Gottesdienst mit Abendmahl Gottesdienst mit Abendmahl Gottesdienst mit Abendmahl

So, 17.02. Vorstellungsgottesdienst 
mit Taufen* (Mitte) Gottesdienst Gottesdienst Gottesdienst

So, 24.02. Gottesdienst Gottesdienst Gottesdienst Gottesdienst
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Frühstückscafé

>MARKant<
Wir laden herzlich zum Frühstückscafé MARKant in

das Gemeindezentrum
Aplerbecker-Mark-Str. 3 ein.

Unser Angebot richtet sich an alle, die Lust haben,
sich morgens auf ein Stündchen zu treffen.

Jeden 2. Donnerstag im Monat können Sie von  9 - 11  Uhr
Frühstücken (selbstverständlich zum Selbstkostenpreis), 

Klönen, Informationen austauschen und vieles mehr.

Informationen/Kontakt

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Nicole Plath  0231.443376
Dagmar Gravert  0231.447042
Ulrike Mandelartz  0231.456529
I. Konrad

DISCO-FOX
für Menschen ab 30

GEMEINDESAAL MARK
Schwerter Str. 284

Eingang neben dem Kindergarten

jeden 2. Freitag im Monat
20 Uhr bis 22 Uhr

INFOS: 
Reinhard und Cornelia Ohm

TEL 455729
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KINDER UND JUGENDLICHE
Kinder- und Jugendbüro: Jürgen Stemkowicz • Weiße-Ewaldstr. 57 • 44287 Dortmund
• Telefon 2226995 • Mobil 0151.57684960 • j.stemkowicz@georgsgemeinde.de
Öffnungszeiten: Mi 14.30-17.30 / Fr 09-11 Uhr

Jugendtreff Sölde: Elke Michalski, Sebastian Gaffran • Hövelteichstr. 2 • 44289 Dortmund
• Telefon 402116 • jugendtreff@georgsgemeinde.de 

Arche
Tanzen für Teens ab 12 Mo 17:30 Katharina Ratnikow 22226925

KonfiTreff (Baracke) Mo 19:00 Mareike Zehender 455849

Handarbeit für Kinder ab 8 (Baracke) Di 16:00 S. Künzel/J.Stemkowicz 4459455/22226995

Tänzerische Früherziehung Mi 16:00 Sandra Ratnikow 1895294

Kochen für Kinder ab 8
14tgl.Do

16:30
S. Künzel/J.Stemkowicz 4459455/22226995

Kochen für Teens ab 12 17:00

Ü 18 Treff in der Baracke Do 19:00 Jürgen Stemkowicz 22226995

Krabbelgruppe Mi 10:00 Merle Schütte 8632495

Mark
Kindergarten

familienzentrum.mark@georgsgemeinde.de
Sabine Schmidt 22226941

Krabbelcafé Do 09:30 über Hausmeister 455729

Spielgruppen Mo, Mi, Fr Heike Rolfsmeier 7248833

Eltern-Kind-Gruppe Di, Do FamBildStätte 8494404

Jungschar Do 16:30 Kristina Kurz 452688

Mitte
Georgs - Kindergarten

georgskindergarten@georgsgemeinde.de
Ulrike Knoche 22226921

schorschKids 1. Mo 16:00
Jürgen Stemkowicz 459426

Jugend schorscht Mi 18:30

Spielgruppe, 2-3 J. Mo, Do 
Di, Fr 09:00 - 11:30 Ursula Gruhl 456423

Sölde
Kindergarten

kiga.soelde@georgsgemeinde.de
Brigitte Kehe-Zöllkau 22226961
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MÄNNER

Arche
Männerkochkurs 2. Mo 19:00 Klaus Knorrek 9785612

Mark
Männertreff 3. Do 19:30 Heinz Stöcker

Klaus Pichotka
441927
455644

Mitte
Ev. Männerverein 19:30 Horst-Erhardt Knoll 400682

Sölderholz
Männerkochkurs I 1. Mo 19:00 Dr. Burkhard 

Möring-Plath 400680
Männerkochkurs  II 2. Mi 19:00

Sölde
Männerrunde Sölde 1. Di 19:00 Gerd Rethmeier 02383.913415

FRAUEN

Arche
„Seitensprung“ - 

Gymnastik für Frauen Do 19:00 Margret Purps 452875

AA-Frauengruppe Mo 19:00 Bärbel Gebelhoff 452429

Bezirksfrauen 4. Mi 15:30
Christel Bieberstein 202862

Frauenhilfe 2. Mi 15:00

Handarbeitstreff Mo 15:00 Margret Purps 452875

Ü 50 Frauentreff 2. Mi 19:30 Bärbel Gebelhoff 452429

Klönabend 1.+.3. Mi 20:00 Gisela Zehender 455849

Mark
Handarbeitsklön Mo 15:00 Marianne Kaprolat 441738

Handarbeitstreff Mi 09:00 Karin Jülich 456593

Frauenrunde 2. Di 19:30 Hildegard Hahn
Bärbel Gailing

485041
481751

Frauenhilfe 3. Mi 15:00

Sigrid König
Dagmar Gravert

Marianne Kaprolat
Jutta Zielke

440730
447042
441738
445149
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SENIORINNEN UND SENIOREN

Arche
Seniorengymnastik Mo 10:00 Renate Windte 454028

Sölde
Gymnastikkreis Mo 15:00 Sabine Böttcher 402692

Sölderholz
Seniorenkreis Frühstück 2. Do 9:00 Ruth Potthoff 402531

Senioren-Teestube letzt. Di 15:30 Anfragen unter 400472

FRAUEN
Mark

Bezirksfrauen 3. Mo 9:30 Sigrid König 440730

Meditatives Tanzen 1. Di 20.00 Brigitte Wemhöhner 455738

Frauentreff Mark
jeden 2. Monat

am 3. Dienstag
20.00 Bigit Kirchner

Marita Grotemeyer
445198

4460607

Mitte

Frauenhilfe 3. Mi 15:00
Brigitte Behr
Doris Arend

Marianne Winkler

4440570
452319
441570

Bezirksfrauen letzt. Mi 15:00 Brigitte Behr 4440570

Sölderholz
Frauenabendkreis Mi 19:30 Renate Siebel 400294

Frauenhilfe 2. Mi 15:00
Margret Breidenstein 40730

Frauenhilfe - Gesprächskreis 4. Mi 15:00

Sölde
Donnerstagskreis 1. Do 19:30 Erika Stork 40621

Frauenabendkreis Di 19:00 Sabine Böttcher 402692

Frauenhilfe 3. Mi 15:00 Heidrun Krallmann
Erika Stork

401335
40621

Ü-30 Frauen 2. Mi 20:00 Antje Gellhaus 4940125

Töpfergruppe Mi 09:00 Bärbel Kluge 40622
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MUSIKALISCHE ANGEBOTE

MARK
Chor „TonArt“ Mi 20:00 Ulrike Swoboda

Christian Scheike
487728
556178

Gitarrengruppe Mi 15:30 Monika  Strzelec 443479
Flötengruppe Mo 18:45 Brigitte Wemhöhner 455738

Mitte
Posaunenchor Mo, Fr 19:00 Renate Großmann 448686

Kirchenchor Di 19:30

Norbert Staschik 7212561

Spatzenchor 5-8 Jahre Mi 16:00
Kinderchor Knaben; ab 9 Jahre Mi 16:45

Kinder-Flötengruppe Sopran; Fortgeschrittene Do 17:30

Konzertchor 2.+4. Do
1. Sa

20:00
11:00

Jugend-Gitarrengruppe Fortgeschrittene Fr 15:00
Jugend-Flötengruppe Alt; Fortgeschrittene Fr 16:00

Jugendband (Georgskirche) Fr 17:00
Erwachsenen-Gitarrengruppe Fortgeschrittene Fr 18:30

Jazzchor 1.+3. Fr 20:00

Sölde
AdHoc - Gospelchor 1. So 20:00 Doris Biederbeck 400660

Bläserkreis Do 20:00 Ute Kritzler 02301.912170
Flötenkeis Fr 18:00 Heike Meyer 40665

Sölderholz
aCHORd-Kids starter Vorschule ab 5 und 1. Klasse Mo 15:00

Bettina Knorrek 9785612

aCHORd-Kids I 2. + 3. Klasse Mo 15:45
aCHORd-Kids II ab 4. Klasse Mo 16:30

Jungenchor Do 16:30
aCHORd Gospelchor Di 20:00

Ökumenischer Kirchenchor Do 19:30

SENIORINNEN UND SENIOREN
Mitte

Gemeindecafé Do 14:30 Marlies Demski 443742
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JEDERMANN UND JEDEFRAU

Arche
Kreuzbundgruppe Di 18:30 Hubert Rosik 440775

MotoArche 2. Di 20:00 Hans-Jürgen Henning
Jörg Rautenberg

251617
403281

Oldie-Tanztee 3. Fr 17:00 Gisela Zehender
Gerdi Zakrzewski

455849
453325

Selbsthilfegruppe für Depressive Mo 17.45 Uschi Lepine 456055

Yoga für Jedermann Fr 9:30 Gabi Tetzlaff 447500

Mark

Frühstückscafé Markant 2. Do 9:00
Nicole Plath

Dagmar Gravert
Ulrike Mandelartz

443376
447042
486529

Kleidermarkt - Team ca. zwei Wochen
vor Kleidermarkt

Elke Hans
Birgit Sauerwein

447465
4461990

Familiengottesd.Vorbereitungskreis nach Abspache Beate Rensinghoff 1894644

Disco Fox und mehr 2. + 4. Fr 19:30 Cornelia und Reinhard Ohm 455729

Mitte
Weltgruppe/Partnerschaft GENO/Kenya 2. Mi 19:30 Allmut Vierling 4460775

Partnerschaft Breslau/St. Hedwig-Stiftung Bärbel Gailing 481751

Bibelgesprächskreis 1. Mi 19:30 Marit Günther 443496

Anonyme Alkoholiker Do 19:30 -- --

Sölde
Café - Team n.V. Ulli Böttcher 402692

Eine-Welt-Kreis 3. Do 19:00 Bernd Ruhnau 402356

Klabauterbunt n.V. Ulli Böttcher 402692

Tanzkreis Sölde Di 15:00 Regina Reinbacher 459293

Hauskreis Sölde/Sölderholz n. V. Elli und Ulrich Heinz 401174

Sölderholz
Bibelstunde letzt. Mi 19:30 Dr. Burkhard Möring-Plath 400680
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FUNKTIONEN

Arche
Pfarrer Klaus Knorrek 9785612 k.knorrek@georgsgemeinde.de

Presbyter des Bezirks

Silke Engelbrecht 4940376

Bernhard Karp 9482033

Reiner Rosga 456565

Klaus Schmidt 459243

Mareike Zehender 455849

Gruppenvertretung Bärbel Gebelhoff
Hubert Rosik

452429
440775

Gemeindebüro Bärbel Gebelhoff 452741 buero.arche@georgsgemeinde.de

Hausmeister Werner Hecker 453325

Mark
Pfarrerin Nicole Plath 443376 n.plath@georgsgemeinde.de

Presbyter des Bezirks

Susann Redlich 1874225

Dagmar Gravert 447042

Dorothe Friedrich 403669

André Stötzel 47547391

Ulrich Wemhöhner 455738 bau@georgsgemeinde.de

Gruppenvertretung Heinz Stöcker 441927

Hausmeister und Küster Reinhard Ohm 455729 r.ohm@georgsgemeinde.de
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FUNKTIONEN

Mitte
Pfarrerin Marit Günther 443496 m.guenther@georgsgemeinde.de

Presbyter des Bezirks

Klaus Bade 454024 k.bade@georgsgemeinde.de

Gudrun Müller 1304943

Nina Kröger

Beate Rensinghoff 1894644

Gerda Solibieda 454871

Gemeindebüro Kirsten Daniels
Silke Rothenberg

22226511
22226521 buero.aplerbeck@georgsgemeinde.de

Küster Georgskirche Adolf Kremer 0151.56745863

Küsterin Große Kirche Kornelia Schellnock 0171.5354634

Sölderholz
Pfarrer Dr. Burkhard Möring-Plath 400680 b.moering-plath@georgsgemeinde.de

Presbyter des Bezirks

Bettina Doniè 4750393

Susanne Riemek-Diekmann 02304.779978

Martin Schleifer 7282484

Claudia Krause 40501

Küsterin Elke Drießner 0176.52312727

Sölde
Pfarrer Dietrich Biederbeck 400660 d.biederbeck@georgsgemeinde.de

Presbyter des Bezirks

Bernd Ruhnau 402356

Barbara Finzi 409580

Dirk Schmiedeskamp 403537

Ulrich Böttcher 402692

Antje Gellhaus 4940125

Gemeindebüro Brigitte Jesche 409101 buero.soelde@georgsgemeinde.de

Küster Johannes Nazarenus 403500

Kirchenmusik  (Schwerpunkt  Sö/Sh) Bettina Knorrek 9785612 b.knorrek@georgsgemeinde.de

Kirchenmusik (Schwerpunkt  Mark, Mitte, Arche) Norbert Staschik 7212561 n.staschik@georgsgemeinde.de

Kinder- und Jugenddiakon Jürgen Stemkowicz 459426 j.stemkowicz@georgsgemeinde.de
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WOHNORTNAH - IMMER WAS LOS 
Die Gemeindehäuser ...

APLERBECK - ARCHE
Weiße-Ewald-Str. 57, 44287 DO
Hausmeister: Werner Hecker 
Tel 0231.453325
kuester.arche@georgsgemeinde.de

SÖLDE
Sölder Str. 84, 44289 DO
Hausmeister und Küster: Johannes Nazarenus
Tel 0231.403500
kuester.soelde@georgsgemeinde.de

APLERBECK - MITTE
Ruinenstr. 37, 44287 DO
Hausmeister und Küster: Adolf Kremer
Tel 0151.56745863
Küsterin Große Kirche: Kornelia Schellnock
Tel 0171.5354634
kuester.mitte@georgsgemeinde.de

APLERBECK - MARK
Aplerbecker Mark Str. 3, 44287 DO
Hausmeister und Küster: Reinhard Ohm
Tel 0231.455729
kuester.mark@georgsgemeinde.de

SÖLDERHOLZ
Am Mühlenwinkel 37 , 44289 DO
Hausmeisterin: Elke Driesner 
Tel 0231.400476
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WOHNORTNAH - IMMER FÜR SIE DA 
Die Gemeindebüros ...

ARCHE
Gemeindebüro
DO, 9-12 Uhr

Bärbel Gebelhoff
Weiße-Ewald-Str. 57, 44287 DO
Tel 0231.22226991
FAX 0231.22226993
buero.arche@georgsgemeinde.de

SÖLDE
Gemeindebüro
DI+FR 10-12 Uhr
DO 15-17 Uhr

Brigitte Jesche
Sölder Str. 84, 44289 DO
Tel 0231.22226971
FAX 0231.22226973
buero.soelde@georgsgemeinde.de

APLERBECK
Gemeindebüro und Friedhofsverwaltung
MO, DI, DO, FR 9-12 Uhr
DI 15 - 16.30 UHR
DO 15 - 17.30 UHR
MI geschlossen

Kirsten Daniels und Silke Rothenberg
Ruinenstr. 37, 44287 DO
Tel 0231.222269-11/-21
FAX 0231.222269-13/-23
buero.aplerbeck@georgsgemeinde.de
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WEIHNACHTS-
GOTTESDIENSTE
i n  d e r  G e o r g s g e m e i n d ei n  d e r  G e o r g s g e m e i n d e

24.  Dezember
15:00  Mark, Familiengottesdienst
15:00  Sölderholz, Familiengottesdienst
15:00  Große Kirche, Familiengottesdienst
16:00  Kirche Sölde, Familiengottesdienst
16:30  Große Kirche, Christveper
17:00  Mark, Christvesper
17:00  Sölderholz, Christvesper
18:00  Kirche Sölde, Christvesper
18:00  Große Kirche, Christvesper
23:00  Kirche Sölde, Christmette
23:00 Georgskirche, Christmette

25.  Dezember
11:00  Kirche Sölde, Gottesdienst mit Abendmahl

 Fahrdienst zur Kirche Sölde:

 10:30 ab Georgskirche

 10:40 ab Gemeindehaus Mark

 10.50 ab Gemeindehaus Sölderholz

26.  Dezember
11:00  Georgskirche, Singegottesdienst
 Fahrdienst zur Georgskirche

 10:30 ab Kirche Sölde

 10:40 ab Gemeindehaus Sölderholz

 10.50 ab Gemeindehaus Mark
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